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Postverlagsort
AurichFreitag , 16 . Juli 1943

England schon zweimal dem Abgrund nahe
Aufschlußreiches Geständnis im Londoner Unterhaus

Sorgen um die Handelsschiffahrt britannien nach dem Kriege nicht einmal die
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Hälfte der Tonnage besigen werde , mit der es
in den Krieg gezogen sei , nämlich höchstens
neun statt ursprünglich zwanzig Millionen
Brutto -Register -Tonnen .

Angst vor den amerikanischen Verbündeten

wie sie

Von Kriegsberichter Cornelius Pfeiffer .

bei weitem überflügelt haben würden. Ueberlegener Geist - tapfere HerzenSolche prahlerischen Ankündigungen ,
jüngst Knog und Sumner Welles machten , daß
nämlich die Vereinigten Staaten nach dem
Kriege unter allen Umständen die unbedingte
Ueberlegenheit auf dem Gebiet der Handels¬
schiffahrt haben wollten , sind natürlich nicht
dazu geeignet gewesen , die besorgten Gemüter
in England zu beruhigen .

Dr . W. Sch . Berlin , 16 . Juli .

Nach dem Absinken unserer Unterseeboot - Daran können auch die Neubauten nicht
Erfolge im Mai und Juni , über dessen Ur- viel ändern , denn sie kommen auf die Dauer
sachen in einem späteren Zeitpunkt ausführ - doch nur den Yankees zugute , aus deren
licher zu sprechen sein wird , zeigt die Versen Werften sie zum größten Teile stammen . Die
fungskurve in diesem Monat wieder eine auf : Amerikaner wissen schon , was sie an ihrem Der Parlamentssekretär RoelNoel Bater
steigende Richtung . Schon melden sich auf Pacht - und Leihgesetz haben . Was sie auf glaubte mit dem Hinweis einen Trost spenden
der Gegenseite die bedrückten Gemüter erneut Grund dieses Gesetzes den Briten an Schiffs - zu können , daß nach dem Kriege eine enge Zu¬
laut zum Wort . Nachdem Roosevelts sonst so raum für Kriegszwecke zur Verfügung stellen, sammenarbeit der Vereinigten Staaten und
prahlerischer Marineminister Knox seine Lands - können sie nach dem Kriege als ihr Eigentum Englands auf dem Gebiete der Schiffahrt tom¬
leute eindringlich davor gewarnt hat , aus dem zurückfordern . Welch untergeordnete Rolle der men werde . Im Grunde liefen seine Ausfüh¬
Verlauf der Ereignisse in den letzten Monaten englische Schiffsneubau in diesem Wettbewerb rungen auf fniefälliges Bitten des einst so
hoffnungsfreudige Schlußfolgerungen abzulei- spielt , geht aus dem Hinweis von Sir Arthur stolzen Albion hinaus , daß die Amerikaner nach
ten , hat nunmehr auch im englischen Unter - Salter hervor , daß das kanadische Dominion dem Kriege einer Internationalie :

haus der parlamentarische Sekretär für das heute schon ebenso viel Handelsschiffe wie das rung der Handelsschiffahrt zustimmen . möch¬
Kriegstransportwesen , Sir Arthur Salter , Mutterland zu bauen vermöge . Unter diesen ten . Noel Baker appellierte ausgerechnet gegen¬
es für notwendig gehalten , die Abgeordneten Umständen ist es schon zu verstehen , wenn sich über den hart gesottenen Yankees an den

vor verfrühten Hoffnungen zu warnen . " Wir in England immer weitere Kreise Sorgen Grundsatz der Gerechtigkeit . Er sprach von
müssen jegt " , so erklärte er , mit neuen machen , daß wie Shinwell sagte die Vereinem Programm , das die gerechte Verteilung
schweren Verlusten rechnen , denn wir einigten Staaten , die früher niemals des gemeinsamen Schiffsraums unter allen
haben die U -Bootgefahr noch nicht beseitigt ." als eine große schiffahrtireibende Nation ange - Nationen vorsehe . Er beschwor die Amerikaner ,
Salter schloß seine Ausführungen zwar selbst sehen worden seien , England bei Kriegsende (Fortsetzung auf Seite 2 )
wieder mit der Hoffnung , daß England so viel
neue Schiffe erhalten werde , daß sie ausreichen
mürden , um den Bedarf der Truppen zu decken ,
aber er fah sich gleichzeitig zu verspäteten Ge¬
ständnissen veranlaßt , wie sie die Engländer
immer dann zu machen pflegen , wenn sie eine
Atempause gewonnen zu haben glauben .

Harte Anforderungen an Führung und Soldaten
Starke feindliche Kräfte werden in der großen Schlacht im Osten ständig abgenutzt

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 16. Juli .
In der neutralen Presse wird die Mittei

lung Salters als geradezu aufsehen =
erregend bezeichnet , daß im Verlauf dieses An . beiden Brennpunkten der Schlacht im

fritischen Schiffslage schon zweimal af Kräfte laufend weiter . Immer wieder versucht
Krieges sein Ausgang für England infolge der Osten geht die Abnuzung stärkster feindlicher
dem Spiele gestanden habe . Das der Gegner , mit massierten Kräften unter
erstemal sei es im Frühjahr 1941 so gewesen, starkem Panzer- und Schlacht-Flieger-Einsatz
wo England , wie Salter wörtlich sagte, von die deutschen Angriffsfeile aufzuhalten oder zu
Hungersnot , Betriebseinstellungen
Mangels an Rohstoffen und von der Unmöglich sich immer wieder der Helden mut des deut

infolge durchstoßen. In diesen harten Kämpfen bewährt
feit , die Mittel -Ostarmee zu verstärken , be- schen Soldaten , der eigenverantwortlich und

aus freiem Entschluß auch unvorhergesehene
Lagen zu meistern und die ihm von der deut¬
schen Heimat zur Verfügung gestellten hochqua¬
lifizierten neuen Waffen erfolgreich einzusehen
versteht . In der großen Schlacht im Osten wer¬
den sowohl an den einzelnen deutschen Soldaten
wie auch an die Führung harte Anforde
rungen gestellt , da viel improvisiert werden
muß und nicht von einer generellen Stoß - oder
Angriffsrichtung gesprochen werden kann , son¬
dern je nach Lage der Dinge die Angriffsrich
tung gewählt wird , die den sichersten Erfolg
verspricht und diesen Erfolg bei geringsten eige¬
nen Verlusten erreicht .

"

droht wurde." Die zweite Periode begann
nach Salter im Frühjahr 1942 , ,,als Japan
furz vorher in den Krieg eingetreten war und
die verbündeten Nationen mehr Schiffe ver¬
loren , als sie ersehen konnten ." Im Sommer
dieses Jahres erreichte die Gefahr den kriti
schen Höhepunkt . " Nun muß man sich
baran erinnern , wie die Churchill , Knor und
Konsorten in jenen Zeiten gelogen haben , als
wiederholt schon das Schicksal Englands an
einem Faden hing , denn man weiß , was man
von Churchills Behauptungen zur Kriegslage
ganz allgemein zu halten hat . Wie ernst und
auf die Dauer fatastrophal die Lage der bri¬
tischen Schiffahrt infolge des Krieges unserer
Unterseeboote geworden ist, das mußte in der
gleichen Debatte im britischen Unterhaus der
Labour -Abgeordnete Schin well mit dem
Geständnis unterstreichen , daß selbst nach den
am meisten optimistischen Schäzungen Groß¬

Die im Raum zwischen Orel und Bjelgorod
massierten gegnerischen Kräfte stellen so¬
wohl materialmäßig wie in bezug auf die
Mannschaft das Schlagkräftigte dar , was
der Gegner aufzubieten vermag . Es ist nur zu
natürlich , daß die Abnukung , Zerschlagung und

( PK . Der OKW . - Bericht meldete am 14 .
Juli den Abschuß von 400 Sowjetpanzern . 400
Panzer , das bedeutet etwa acht sowjetische
Panzerbrigaden . Vier von ihnen wurden im
Südabschnitt des Kampfraumes , die übrigen
in unserem Nordabschnitt außer Gefecht gesetzt .

Damit sind durch deutsche panzerbrechende
Waffen mehr als 2000 Panzer im Verlauf von
zehn Tagen abgeschossen worden, das heißt 40
sowjetische Panzerbrigaden rollen nicht mehr
gegen die deutschen Linien . Trotzdem hörten
wir von erneuten Angriffen der Sowjets osts

wärts Orel , bei denen wiederum über hundert
Panzer an entscheidenden Pläzen massiert ein¬

gesetzt wurden .
Die Zahl der vernichteten und die Zahl der

noch in Angriff stehenden feindlichen Panzer¬
brigaden kennzeichnet die Massierung der
sowjetischen Offensive . Mit einer Wildheit ohne
gleichen , ohne Schonung von Menschen und
Material , versucht der Gegner mit Gewalt
einen Durchbruch zu erzwingen . Seine Hoff¬
nung war und ist der umkonstruierte „ T 34 " .
Dieser , , 34" war , als er im Winter 1941/42
auftauchte , eine äußerst gefährliche Waffe . Un¬
sere Front fonnte ihm nur eine bedingte Abs
wehr entgegenstellen . Die deutsche Rüstungs¬
industrie hat in der Zwischenzeit Abwehr - und

Vernichtung derartiger Einheiten nur in har - Angriffswaffen geschaffen , die dem „ T 34" seine
ten Kämpfen erreicht werden kann . Um so haben die Sowjets den „ T 34" in aller Heim¬

Ueberlegenheit genommen haben . Daraufhin

höher ist die Leistung des deutschen Soldaten zu
werten , der in diesem gigantischen Ringen bis lichkeit umkonstruiert . Der Stahlkoloß trägt

1600 Feindflugzeuge zu vernichten vermochte. 34" sollte jetzt die Ueberraschung der Offensive
zum 15. Juli 2800 feindliche Panzer und über nun eine gegossene Panzerkuppel . Auch die ge¬

samte Panzerung ist verstärkt . Dieser neue I

Diese stolzen Zahlen sind das Ergebnis einer
Unsumme von heldenhaftem . Einsatz, fühnster sein. Die Überraschung aber kam drüben beim
Tapferkeit und fühl abwägender Entschlossen - Gegner. Zweitausend Abschüsse sind nicht wegs

fangenen hat inzwischen weit die im Wehr- Kampfführung dazugelernt . Sie wissen nun
heit der deutschen Soldaten. Die Zahl der Ge - zuleugnen. Zweifellos haben die Bolschewisten

in den vergangenen Monaten an Kampf und

machtbericht vom 12. Juli genannte Ziffer von
28 000 überschritten, wobei zu berücksichtigen ist, au massieren. Sie verstehen es, große Truppen¬
daß die blutigen Verluste des Gegners die Transportern zu verschieben und am Morgen

über Nacht auf motorisiertenfontingente

Gefangenenzahlen erheblich übersteigen anderswo in die Brennpunkte der Schlacht zudürften . Ein Beweis hierfür dürfte auch in der
Tatsache gesehen werden , daß die hartnäckigen

werfen .

feindlichen Angriffe am Mittwoch an einigen
Stellen erheblich an Schwungkraft verloren
hatten oder nur mit weit geringeren Kräften
als am Vortage unternommen wurden . Die rest¬
lose Zerschlagung einer weiteren feindlichen
starken Kräftegruppe bei Bjelgorod vermehrt
die Schwächung des Gegners , dessen Verteidi¬
gung in zahlreichen starken , durch weiträumige
Minenfelder gesicherten Riegelstellungen aber
nach wie vor erbittert ist. Vom Gegner im¬
mer wieder herangeführte Reserven unterliegen
schon beim Anmarsch den ständigen erfolgreichen
Angriffen der deutschen Luftwaffe , die überall
die Operationen der Formationen des Heeres
in rollendem Einsatz tatkräftig unterstützt .

Schiffsgeschütze trommeln auf Siziliens Küste
Vorstürmende Angreifer reihenweise hingemäht Die tapferen Verteidiger vor einer schweren Aufgabe

0 PK . , 15 . Juli .

Der Golf von Smmm liegt in schimmern¬
der Bläue vor uns . Hier , wo die sizilianische
Ostküste den Knick zum Süden macht, ist in der
Nacht zum 10. Juli der Engländer gelandet .
Von dieser Stelle aus will er ins Innere der
Insel eindringen und gleichzeitig die Küsten¬
straße in seinen Besitz bringen . Noch immer
schwimmen die großen britischen Kriegsschiff¬
einheiten , mit dem bloßen Auge erkennbar ,vor der Küste. Sie versuchen, seitdem die
ersten Truppen im Schutze der Nacht an Land
gingen , die deutsch-italienische Abwehr auszu¬
schalten , um Verstärkungen heranzuführen .
Wir sind in unserem Abschnitt Augenzeugen
eines solchen Landemanövers im Feuer un¬
serer Batterien .

Die Erde dröhnt , wie von Schauern ge - | nieder . Kein Zweifel , die Engländer und

schüttert , wenn sich die dicken Brocken mit be - Amerikaner gehen diesmal aufs Ganze . Allein
täubendem Krach in den Felsenboden bohren . die Tatsache, daß sie die Mittelmeerflotte ein¬
Der Brite sucht indessen vergeblich, denn un- schließlich der Schlachtschife auffahren lassen,

sere Batterien haben vor geraumer Zeit schon daß sie trok schwerster Verluste ihre Luftwaffe
einen überraschenden Stellungswechsel vorge in bisher nicht erlebtem Umfange einsetzen , be¬
nommen. Mit ingrimmigem Hohn sehen die weist den entschlossenen Willen der gegnerischen
Panzergrenadiere aus sicherer Deckung dem Kriegführung, das Unternehmen Sizilien mit
britischen Feuerzauber zu. Als aber die aus einem totalen Erfolg zu beenden.

boote zu Wasser gelassen werden , da bricht die
der Ferne winzig erscheinenden Landungs¬

deutsche Artillerie mit einem Feuerschlag ihr
Schweigen . Das dröhnt und hämmert in pau¬
senloser Folge , und in das tiefe Grollen der
schwerfalibrigen Geschütze fallen mit grellem,
trockenen Diskant die in Stellung gegangenen
Sturmgeschüze und Panzer ein . Als springe
ein Geiser nach dem anderen aus der blauen
Flut , als werde die See in ihren geheimnis :
vollen Tiefen aufgewühlt , so zischt und braust
und schäumt es um die Landungsboote , die
kreuz und quer durchs Wasser schießen . Meh¬
rere zeigen schwere Schlagfeite , einige treiben
als lohende Fackeln ziellos dahin .

Mit voller Fahrt nähern sich die vor der
Hafeneinfahrt kreuzenden Schiffe , vorwiegend
Kreuzer und Zerstörer , dem Strand . Eine
funkelnde Gischtbahn markiert den Weg der
schweren Schiffe . In ununterbrochener Folge
feuert der Feind aus allen Rohren . Abschuß
und Einschlag lassen sich genau verfolgen und In der Luft verbeißen sich Jäger , Bomben
die Landser auf der beherrschenden Höhe wissen formationen und Kampfgeschwader ineinander .
mit dem Instinkt des Soldaten , ob sie Deckung Innerhalb von wenigen Minuten zerschellen
nehmen müssen , ober ob sie ruhig die Flugbahn drei amerikanische viermotorige am Boden .
der über sie dahinrauschenden Granaten ver - Aber die Staffeln und Geschwader kommen
folgen tönnen . Eine volle Stunde setzt der wieder . Immer wieder mit Bordwaffen halten
Feind seine Feuerfontänen auf die Hügelkette , sie in die Olivenhaine , wo sie die Verteidiger
hinter der er die deutsch -italienische Abwehr verschanzt glauben , und aus den Bomben¬
Bermutet , fchächten poltert die todbringende Fracht her¬

Ihre Kampfführung und Taktik ist beweg¬
licher geworden . Aber sie ist der deutschen nicht
gewachsen . Unsere Aufklärung aller Art hat
jede Feindbewegung im Auge . Unsere Führung
weiß jeder Schwerpunktbildung auf der Gegen¬
seite zu begegnen . Und wenn die Sowjets glau¬
ben , diesmal mit Gewalt erzwingen zu können ,
was ihnen früher nicht gelang , so wird ihnen
unsere Führung beweisen , daß wir durchaus
imftande sind, dieser Gewalt eine noch größere
entgegenzusetzen . Unsere Flieger , unsere über¬
schweren Panzer , unsere Sturmgeschütze , unsere
Panzerjäger sind denen drüben überlegen . Un¬
sere Grenadiere sind an Tapferkeit , an Mut
und Kampferfahrung mit teinem anderen Sol¬
daten der Welt zu vergleichen . Im Wettkampf
der Rüstungen hat sich auch hier die Ueberlegen¬
heit des deutschen Arbeiters erwiesen . Um ein
Beispiel anzuführen : Das neue schnellschießende
Maschinengewehr ist nach Aussagen vieler Ge¬
fangener der Schrecken der Bolschewisten . Von
ihm erzählen sie , daß es bligartig ganze Korn¬
felder niedermäht .

An dieser Ueberlegenheit der deutschen

Südlich

Abwehr - und Angriffswaffen sind auch heute
die großen Entlastungsangriffe ostwärts und

wiederum zusammengenordostwärts Orel
brochen. So hat sich hier zugleich ein sächsisches
Infanterie -Regiment ganz hervorragend ge¬
schlagen und einen Ansturm von fünfzig feind¬
lichen Panzern , im wesentlichen „ T. 34 " und

Aufgabe , und es hieße die feindlichen Absich- Gegner im Gegenangriff geworfen und auf die

, , KP . 1" , vereinzelt auch Amerikaner , über¬
Die Verteidiger stehen vor einer schweren Tegen abgewiesen. Weiter nördlich wurde der

ten in gefährlicher Weise verkennen, wenn man Ausgangsstellungen zurüdgetrieben.glauben wollte , es handele sich um ein so dillet¬
tantisches Manöver wie im Fall Dieppe und feindlichen Panzer vom Typ T. 34" , segten ihn

von Orel erbeuteten deutsche Soldaten einen

St . Nazaire . Man muß erlebt haben , mit welch im feindlichen Feuer in Betrieb und vernichte¬verbissener Zähigkeit die Briten
Meter Boden kämpfen . In den ersten Stunden

jeden ten drei gegnerische Pat -Geſchüße .
des Angriffs haben sie bereits schwere blutige Wenn auch noch immer die Materialschlacht
Verluste hinnehmen müssen . Der Kommandeur tobt , entscheidend ist , nicht die Masse der Sol¬
eines Panzer -Grenadier -Regiments berichtet , daten und die Unsumme der Panzer
daß die vorstürmenden Angreifer reihenweise scheidend ist allein der Soldat , der sie beherrscht .
durch das MG .- Feuer seiner Männer hinge - Er bewegt die Masse , er dirigiert die Geschosse,
mäht wurden . Der Strand von Smmm ist über - er gewinnt endlich den Boden , auf den es an =
sät mit Trümmerstücken . Im Wasser treiben die tommt . Aus dieser Unzahl von Einzeltaten ,
gekenterten Boote , und beim Betreten des In - die besonders in ihrer Vielfalt nicht mehr ge=
selbodens haben zahlreiche Angehörige der nannt werden können , summiert sich das ganze
Landetruppen den Tod gefunden . Mit dem Bild der Schlacht als ein Heldenlied des deut¬
Glas lassen sich leicht die dunklen Punkte aus schen Kämpfers . Er hält auch heute , in dieser
machen , die den hellen Strand an vielen Stel - Nacht zum 15 . Juli , da wir fern in der Mitte
len bedecken . In den Abendstunden wohl wer - der Ostfront Riesen Bericht schreiben . die Front .
den die Engländer von neuem ihre Boote zu Durch ihn steht der Sieg auf der Seite seines
Wasser lassen . Ein neuer Angriff auf die Küste überlegenen Geistes und seines tapferen

steht bevor . Kriegsberichten Kurt Gayen Serzens .

ent¬



Sorgen um die Handelsschiffahrt

Baker von

( Fortjeßung von Seite 1 )

daß es keinen scheren Weg zum Unglück gäbe ,
als nach dem Kriege als Rivalen aufzutreten .

Man sieht die gerissenen Yankees grinsen ,
wenn man ihren solche Phrasen vorjegt . Man
muß sich auch daran erinnern , daß England
unter dem Difiar non Versailles den deutschen
Vorschlag auf Bildung eines Schiffahrtspoois
vom hohen Roß herab ablehnte , um die Be
deutung der Tatsache zu erkennen , daß Eng :
land diese deutsche Bitte aus der Zeit vor 25
Jahren nunmehr gegen den Yankees zu seiner
eigenen macht . Offenbar verspricht sich Noel

einer 3nternationalisierung , daß
England in einem Ausschuß mit Beteiligung
der Dominien und anderer englandhöriger
Regierungen , in dem über die praktische Durch
führung der Zusammenarbeit zu beschließen
wäre, eine Mehrheit für sich gewinnen fönnte.
Es sind nicht alle Engländer so töricht, daß sie
die Brutalität und Schläue der amerikanischen
Imperialisten und Geschäftemacher so gering
einschätzen möchten , daß diese den britischen
Plan nicht zu durchschauen vermöchten , durch
eine Hintertür wieder zur führenden Stellung

in der Schiffahrt zu gelangen . Der Abgeord:
nete Shinwell , obwohl er Parteifreund Noel
Bakers ist , äußerte sich da piel steptischer . Die
Regierung , so meinte er , solle sich erst einmal
genauer über die ins Auge gefaßte Zusammen¬
arbeit äußern , statt nur völlig oberflächlich
diese Zusammenarbeit als die Rettung für die
englische Schiffahrt zu bezeichnen . An der Tat
sache fomme man nicht vorbei , daß England
nach dem Kriege über höchstens nean Millio¬
nen BRI . verfügen werde , während die
USA . Flotte in gewaltigem Tempo an =
wachse . Da werde man nach dem Kriege ge¬
genüber den Amerikanern wirklich keine starke
Verhandlungsstellung haben , ganz abgesehen
davon, daß all diese Erörterungen noch auf
dem Boden theoretischer und illusionistischer
Voraussetzungen über den Kriegsausgang statt¬
finden , hat der Mann mit seinen Befürchtungen
selbstverständlich recht . Er vergißt in diesem
Zusammenhang nur die eine Feststellung , daß
Churchill und die anderen Kriegstreiber es
waren , die die Schuld an dem so oder so fiche¬
ren Zusammenbruch der britischen Machtstel¬
lung vor dem Kriege haben .

Marianne hinter dem Sternenbanner

Eigener Drahtbericht

Wieder 336 Panzer der Sowjets vernichtet
Kämpfe in Südsizilien unvermindert heftig -

() Führerhauptquartier . 15. Juli .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Donnerstag befannt : Trog Verschlechte¬
rung . der Wetterlage halten die schweren
Kämpfe an der Oitfront an. Im Raume von
Bielgorod wurde eine weitere feindliche
Kräftegruppe im tonzentrischen Angriff zer =
schlagen und ernente , jedoch mit schwächeren
Kräften als an
genangriffe unter hohen Werlu

den Vortagen geführte Ge

ten abgewiesen . Deftlich und nördlichDrei segte der Feind seine von Panzern und
Schlachtfliegern unterstügten
gestern fort . Die Versuche der Sowjets , die

Angriffe auch

deutschen Stellungen zu durchstoßen , scheiterten
blutig. Sofort eingeleitete Gegenangriffe sind
im erfolgreichen Fortschreiten . Im Gesamtab¬
schnitt der großen Schlacht wurden gestern er¬
neut
und von der Luftwaffe 70 feindliche Flugzeuge

336 Sowjetpanzer vernichtet

abgeschossen.

mit unverminderter Heftigkeit an . An mehrerenDie Kämpfe in Süd - Sizilien halten

Stellen wurden feindliche , von Panzern unter :
fügte Angriffe zurückgeschlagen und hinter der
deutsch -italienischen Front gelandete feindliche
Fallschirmjägereinheiten vernichtet . Deutsch -ita¬
lienische Luftstreitkräfte fügten dem Feinde wei¬
ter empfindliche Verluste
Schiffsraum zu . Eine größere Anzahl
Kriegs - und Transportschiffe wurde versentt
oder beschädigt .

ant

Starte feindliche Bomberverbände griffen
gestern vormittag das Gebiet um Paris
und einige Orte in Nordwestfrankreich
an . Die Bevölkerung hatte Verluste . Im Ver¬
lauf heftiger Luftkämpfe und durch Flakabwehr
wurden 22 feindliche Flugzeuge , darunter 14
schwere nordamerikanische Bomber , abgeschossen.

:

Neue empfindliche Schiffsverluste des Feindes

Fünf deutsche Sagdflugzeuge gingen verloren .
feindliche Störflugzeuge ins
In der vergangenen Nacht flogen einzelne

nördliche Reichs :
gebiet ein und warfen wahllos einige Bomben .

Hartnäckige Feindangriffe abgewiesen

Dom
() Rom , 15 . Juli .

Der italienische Wehrmachtbericht

Sizilien wird der Druck des Feindes von
Donnerstag hat folgenden Wortlaut : Auf

den Truppen der Achsenmächte beherrscht . Hart :
nädige, mit starter Panzerunterstützung durch¬

Ebene
geführte Angriffe wurden abgewiesen . In der

von Catania wurden feindliche Fall¬
schirmjägertruppen sofort vernichtet . In den
Kämpfen dieser Tage zeichneten sich das 10.
Bersaglieri-Regiment, die 207. Küstendivision
und die deutsche Division Hermann

erbittert weitergeht , beteiligten sich in unun =
Göring aus . An her Schlacht, die heftig und

terbrochenem starten Einsatz die Flieger der

vedoflugzeuge, die gestern vier weitere
Achsenmächte und besonders unsere fühnen Tor¬

Dampfer mit insgesamt 27 000 BRT . ver¬
sentten und einen schweren Kreuzer sowie zwei
mittelgroße Handelsdampfer beschädigt haben .
Ziele zur See und auf Land wurden ebenfalls
wirkungsvoll von unseren und deutschenKampf¬
flugzeugen angegriffen Deutsche Jäger schossen
über Sizilien fünf Spitfire ab . Zwei weitere
Flugzeuge wurden von deutschen Minensuchern
ins Meer abgeschossen . Feindliche Verbände
führten Einflüge auf Palermo , Messina jowie
auf Neapel und Umgebung durch , die beträcht
liche Gebäudeschäden anrichteten und Opfer
unter der Zivilbevölkerung ferderten . Von den
Abwehrbatterien wurden sechs viermotorige
Flugzeuge in Messina und eines in Neapel
vernichtet. Im Mittelmeer wurde ein Zerstörer
von einem unserer Motortorpedoboste versenkt.

Frankreichs Nationalteiertag : Bomben auf Paris
Anglo -amerikanische , ,Sympathiekundgebung " 63 Tote und einige hundert Verletzte

Drahtbericht unseres J . - B. - Vertreters

Im Schatten des Waffenkrieges
otz . Reichsminister Dr . Goebbels beschäf

tigt sich in der Wochenzeitung „Das Reich mit
dem Nervenkrieg , der sich im Schatten des

Waffentrieges abspielt . Er wirft einen Blick
in die Vergangenheit und stellt fest , daß man
in , den entscheidenden Abschnitten des ersten
Weltkrieges auf unserer Seite die Nerven ver¬
loren habe , gleichzeitig aber auch den Atem ,

als es darauf anfem , mehr als zuvor alle Kraft

auf den Sieg zu richten . Der Krieg schlage im
mer Wunden , so schreibt Dr . Goebbels weiter ,

und zwar dem Gewinner ebenso als auch dem
Verlierer . Uns Deutschen sei das in der ersten

Hälfte des Krieges nur nicht klar geworden ,
weil wir dabei fast gänzlich unverlegt geblie=
ben sind . Die Entwicklung des Krieges ist seit¬
dem offener geworden , ohne daß damit unser
Vorsprung aus seiner ersten Hälfte vom Feind
in wesentlichen Dingen wett gemacht worden
sei. Wir kämpften immer noch mit den weits
aus größeren Chancen . Nur daß der Feind vers

zweifelt aufzuhosen versuche , und schon beim
Entstehen einer fritischen Lage für sich einen

psychologischen Vorteil verbuche . Infolgedessen
dürften wir nicht in den Fehler verfallen , uns
von der vom Besiegten aus durchsichtigen Grün¬
den verbreiteten Psychose seines langsamen
Kommens anstecken zu lassen .

Auf dieses Ziel laufe die feindliche Propa¬

ganda besonders im Zusammenhang mit den
Kämpfen auf Sizilien hinaus . Sie bausche die
wirklichen oder vermeintlichen Erfolge des
Gegners , die von nur zweitrangiger Bedeu¬
tung sind , in einer Art und Weise auf , die
dem leicht zu beeinflussenden Beobachter den
Eindruck aufzwingen solle, daß sich der Feind
auf der Straße des Sieges befinde . Dr . Goebs
bels wendet sich in diesem Zusammenhang dem
Luftkrieg zu, der dem Feind im Herbst und
Winter 1940 Schläge zugefügt habe , die un¬
gleich schwerer waren als die Schläge, die er
uns jetzt zufüge. Wie er damit fertig gewor
den sei, so würden und müßten auch wir da
mit fertig werden . Auch diese Phase des
Krieges werde überwunden . hier gelte das
Wort , daß der Recht behalte , der zuletzt
Spreche .

Damit wendet sich Dr . Goebbels wieder dem
eigentlichen Thema , dem Nervenkrieg , zu , der

tion " des britischen Außenministers angefer - von den Engländern und Amerikanern mit dem

tigt , in der es hieß , die Franzosen sollten sich Ziel geführt werde , die Führungen und Völker
otz . Paris , 16. Juli . an die Seite der Anglo -Amerikaner stellen , und der Achse an der Sieghaftigkeit ihrer Sache irre

Wegen des Nationalfeiertages den Krieg im Sinne Washingtons und Lon - zu machen . Dieser Plan sei zwar für Leicht
find Mitt¬ gläubige raffiniert und boshaft angelegt ,

otz . Berlin , 16 . Juli . woch in Frankreich feine Zeitungen erschienen. dons zu Ende führen . In den Abendstunden er¬

An Nationalfeiertagen liebt man es, Gäste Als der französische Leser Donnerstag sein fuhr man dann , daß der anglo -amerikanische fönne aber beim Kenner keinerlei Eindruck
Besuch die Pariser Bevölkerung wieder Die63 hervorrufen . englische Kriegführung

zu empfangen . Befreundete Länder sprechen Blatt aufschlug, um sich über den Verlauf des Iote und einige hundert Verlegte brauche sich übrigens in ihrer Nachrichten¬
durch Staatsoberhäupter und Botschafter ihre Geiertages zu unterrichten , fand er eine ganze gekostet hat . Eden hatte von den Sympα = politik feinerlei Rücksichtnahme auferlegen ,

Glückwünsche aus und nehmen, wollen sie ein Reihe von Bildern , darüber stand „Anglo -ame- thien Englands für Frankreich gespro- denn der Mann von der Strake wisse sehr
übriges tun, an den Feierlichkeiten teil. Was rikanischer Besuch am Nationalfeiertag". Die chen. Er hatte sogar angekündigt , daß Frank- wohl zu unterscheiden, was auf Wahrheit be¬
tut man aber, wenn man mit dem Feiernden Bilder zeigten zerstörte Wohnhäuser , aufgereich nach dem Krieg die Souveränität ruhe, und was nur auf Bluff des Gegners be
verbündet " ist, ihn aber nicht anerkennt , und rissene Wohnblocks , Scharen von Obdachlosen ,

von den Anglo -Amerikanern zugestanden wer - rechnet sei Hier habe sich eine Art von Neben¬
wenn man als Gratulant in das Land, das die mit ein paar Habseligkeiten auf Trümmern ben solle, falls die Franzosen bereit wären , friegsschauplatz aufaetan , auf dem der Feind

faßen , eine Reihe von aufgebahrten Leichen ,

aber in seinen Kolonien als ungebetener Gast
deten Waisenkinder lagen . Das war der Erfolg zu kämpfen . Der Bombenangriff vom Vormit - hätten nicht die Absicht , ihm in seinen Methoden

es eigentlich angeht , nicht hineinkommt ,
ein zerstörtes Waisenheim , vor dem die ermor -

noch einmal in den Reihen der Plutokratien mit zynischer Rücksichtlosigkeit operiere . Wir

Die amerikanischen

Befreier " Nordafrikas befanden sich am 14.
Juli in dieser verzwickten Lage. Sollten sie
de Gaulle beglückwünschen und damit die fran¬
zösische Souveränität in Nordafrika anerken¬
nen -

des anglo -amerikanischen Besuches in Paris in
den frühen Morgenstunden des Nationalfeier¬
tages .

tag des gleichen Tages hat gezeigt, wie England
feine „ Sympathien " für Frankreich auszu¬
brüden pflegt . So ergab der französische Na¬
tionalfeiertag , wie ihn England gestaltete , ein
eindruckvolles Bild . England erwartet , daß
Frankreich seine 3ivilbevölkerung wi¬
derspruchslos englischen Bomben
hinmorden läßt , und daß es trotzdem zum
anglo - amerikanischen Krieg seinen Beitrag
durch Kanonenfutter leistet, wofür es dann viel¬
leicht einmal die „Souveränität " geschenkt be¬
kommen soll . In London scheint man wirklich
eine eigenartige Einschätzung der französischen

von

Mancher Franzose hatte an diesem Tag den
oder sollten sie den 14. Juli totschwei- Eindruck, daß die Regierung die Nationalfeier

gen ? Sie zerhieben , den gordischen Knoten auf nicht gebührend betreibe , und daß sie vielleicht
ebenso einfache wie eindeutige Weise : de Gaulle überhaupt zum 14. Juli , dem Gedenktag der
durfte eine Parade abhalten , an deren Spize Erstürmung der Bastille , nicht das richtige Ver¬
aber nicht die Trikolore getragen wurde, wie hältnis habe. Zur gleichen Zeit hätten diese
es in den Zeiten der französischen Herrschaft Franzosen im Londoner Nachrichtendienst hören
üblich war , nein , knatternd und aufdringlich können , wie der ehemalige englische Bundes¬
mehte das Sternenbanner voran , ge- genosse" über den Nationalfeiertag dentt . Tat¬
folgt von einer Kapelle der amerikanischen sächlich wurde in London eine „Proflama = | Mentalität zu haben .
Truppen , dann er kamen die Poilus . sicher
von zwiespältigen Gefühlen bewegt . Ob man
de Gaulle wenigstens gestattet hat , den Ton
anzugeben , entzieht sich unserer Kenntnis .
Vielleicht ließ man diese kleine Geste noch ein¬
fließen . das Knattern des Sternenbanners war
ja deutlich genug .

Peinliche Ueberraschung
Eigener Drahtbericht

otz . , Tanger , 16. Juli .
Der USA -Geschäftsträger , Generalkonsul

White , führte in Tanger in Anwesenheit
zahreicher Engländer und Gaullisten einen er¬
beuteten deutschen Film vor . Wie es sich zur
peinlichen Ueberraschung der Eingeladenen im
Laufe der Vorführung herausstellte , handelte es
sich um den deutschen Film Sieg im Westen " ,
der den Zuschauern die Niederlage der Englän¬
der und Franzosen einschließlich Dünkirchen vor
Augen führte . Die „ Taktlosigkeit " des USA . ¬
Diplomaten hat bei den zur Vorführung einge¬
ladenen Engländern und Gaullisten Empörung
ausgelöst .

Trauerfeier für Hermann Bohle

0 Berlin , 16 . Juli .

Von einem der alten Vorkämpfer des na
tionalsozialistischen Auslandsdeutschtums , dem
verstorbenen früheren Landesgruppenleiter der
Auslands Organisation der NSDAP . in der
Südafrikanischen Union , Universitätsprofessor
Dr. Hermann Bohle , nahm Donnerstag das
Führerkorps der AD. im großen Ehrensaal in
einer schlichten Gedenkfeier Abschied , zu der
außer den Angehörigen eine große Zahl von
Trauergästen aus Partei , Staat , Wehrmacht
und Wirtschaft erschienen waren. Brigadefüh¬
rer Albrecht legte im Namen des Füh =
rers an der Bahre einen Kranz nieder . An
der Trauerfeier nahm auch eine Abordnung der
faschistischen Partei in Deutschland unter Lan :
desgruppenleiter Graf Ruggeri mit der
Fahne des Fascio -Berlin teil . Der Leiter der
Auslands -Organisation , Gauleiter Bohle ,
hielt die Gedenkrede , in der er das Leben des
Verstorbenen schilderte , dessen Lebensbild als
das eines Auslandsdeutschen schlechthin bezeichnet werden kann, dem sein deutsches Baterland
über alles ging .

0 Die Polizei des schweizerischen Kontons
Waadt hat mehrere Personen verhaftet , die seit
Langer Zeit an der Herstellung und dem Vertrieb
tommunistischen Agitationsmaterials beteiligt
Mooren .

London hütet das Geheimnis um Sikorski

Die Weltöffentlichkeit wird vergeblich auf genaue Erklärungen warten

0) Lissabon , 16. Juli . licher englischer Seite aufgeführten Gründe
sie als

Nachdem die Untersuchungen über das zum sind derart lächerlich, daß man
Tode Sikorskis führende Flugzeugunglück in plumpes Ablenkungsmanöver ab¬

tun tann . Bergeblich wird die Weltöffentlich¬
Gibraltar und in London nunmehr abge- feit auf weitere Erklärungen warten . London
schlossen sind, liegt an amtlicher Stelle folgen hat sich einen unbequemen Mahner vom Halse
des Untersuchungsergebnis vor : geschafft . Das ist für Churchill die Haupt¬

sache . Er hat noch ein übriges getan , indem
er in seiner Rundfunkanfprache an die Polen
Trauer über Siforitis Tod Heuchelte. Möglich .
daß ihm die Polen glauben . Sonst aber
wohl niemand .

Neue polnische Emigranten -Regierung

zu folgen, wohl aber ihm mit äußerster Zurüd¬
haltung zu begegnen .

Dr . Goebbels fommt dann auf die zahllosen
Versuche unserer Gegner zu sprechen , aus uns
militärische Geheimnisse herauszuloden . Dazu
ftellt er lediglich fest, daß Ströme von Mann¬
schaften und Waffen unsere Verbände an allen
Fronten mehr als aufgefüllt hätten , und daß
uns auch eine operative Reserve zur Verfügung
stehe. Wegen des Luft- und U-Bootkrieges
werde von der deutschen Führung alles nur

Mögliche getan , um uns auf diesen beiden
Kriegsschauplägen wieder attiv zu machen .
Wenn darüber öffentlich nichts gesagt werde , so
habe das seine guten Gründe , bestimmt aber
nicht den , daß wir darüber nichts zu sagen hät¬
ten .

Schließlich berührt Dr . Goebbels . das
Thema der tausend Gebote der Schweigsamkeit ,
er wendet sich schärfstens gegen die Gerüchtes
macher , gegen die Verbreiter sensationeller
Neuigkeiten , die stets durch die Tatsachen
widerlegt würden , gegen die alles Besserwisser ,
die genau so zu werten seien wie der Vanik¬
macher im Felde. Er gelte dort als Feigling ,
der ständig versuche , seine eigene Angst auf die
fämpfende Front zu übertragen und dadurch ,
wenn man ihn gewähren lasse , leicht eine ganze
Kompanie und noch mehr in Verwirrung brin¬
gen könne. An der Front pflege man solchen
Kreaturen schnellstens das Handwerk zu legen ,
und zwar meistens durch Selbsthilfe . Man
möge das auch in der Heimat tun .

Ritterkreuz für einen Bremer
() Berlin , 16. Juli .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine bas Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes Kapitänleutnant Georg
Staats . Georg Staats wurde am 13. März 1916
in Bremen geboren , hat als Kommandant eines

Unterseebootes bisher zwölf feindliche Handelsschiffe
mit über 75 000 BRT . versenkt und fünf Treffer auf .
meiteren Schiffen erzielt . Er hat bei seinen Gin¬

an

fäken alle fich ihm bietenden Gelegenheiten geschickt

Der Bomber ist , wie üblich , vor dem nächt¬
lichen Start einer Untersuchung unterzogen
worden , die ergab , daß sich das Flugzeug in
tadelloser Verfassung befand . Der
Start auf der engen Startbahn vollzog sich
reibungslos , und in Kürze befand sich das
Flugzeug etwa zehn Meter über dem Wasser.
Entgegen anderslautenden Berichten arbeite =

() Stockholm , 16. Juli .
ten alle vier Motoren einwandfrei . Plötzlich
glitt das Flugzeug ab , das Fahrgestell schlug Nachdem sich nun Tränen und Trauer über

auf das Wasser auf, die Maschine überschlug den Tod Sikorskis in London gelegt haben,
sich, barst und sant innerhalb von sechs Minu - hat man einen neuen Emigrantenausschuß ge¬
ten . Sofort ausgesetzte Boote bildet , an dessen Spize als neuer Minister¬versuchten

Stanislaus Mikolajczt steht ,
etwaige Ueberlebende zu retten . Vier Flug präsident "

gäste wurden aus dem Flugzeug geschleudert , der sich beeilte , zu versichern , daß seine „ Regie :

während die übrigen bei dem heftigen Aufprall rung " aufrichtig demokratisch sei. Der neue
starben . Siforsti , dessen Leiche eine schwere Emigrantenchef hat seinen Klüngel als Regie¬
Kopfverlegung aufweist, ist wahrschein- rung der nationalen Einigkeit vorgestellt, ohne
lich ertrunken . Der Pilot , an dessen Aufkom - weiter daran Anstoß zu nehmen, daß in dem
men gezweifelt wird, konnte nur oberflächlich neuen Emigrantengremium Mitglieder aller Adolf - Hitler -Schulen imLeistungskampt
verhört werden . Als Gründe dafür , daß das Parteien und Gruppen zusammengewürfelt () Berlin , 16 . Juli .
Flugzeug , obgleich es sich in ausgezeichnetem sind. Da sitzen in dem mühsam zusammenge=
Zustand befand, von dem Piloten zum Absturz partei neben polnischen Sozialisten und Vertre - von Schirach wurden die diesjährigen Lei¬

flickten „ Kabinett " Mitglieder der Bauern - In Anwesenheit der Reichsleiter Dr . Ley und

gebracht wurde , bezeichnet man erstens Gleichter der nationalen Arbeiterpartei und soge- stungswettkämpfe der Adolf - Hitler -Schugewichtsstörungen, zweitens eine plötzlich auf nannte Parteilose , Antibolschewisten, Pilsudsti - len , auf der Ordensburg Sonthofen durchge¬getretene Erkrankung , und drittens von ihm
vorgenommene Fehlgriffe an den an Bord be- gegner , Liberale und Probolschewisten. Trok- führt. Die im Wettkampf gezeigten Leistungen
findlichen Instrumenten .

dem bleibt es ein Minderheitskabinett " , daß auf körperlichem , geistigem und musischem Ge¬
das ganze englisch - polnische Dilemma und das biet erbrachten trotz des großen durch den Krieg

fennzeichnet. Daß die
Problem der polnisch -sowjetischen Beziehungen bedingten Mangels an Erziehern ein gutes Er¬

aber offensichtlich unter einem gewissen AI p - tungen in allen drei Wettkampfarten wurde
Regierungsbildung " gebnis . Als beste Schule mit den höchsten Leis

brud vor Moskau gestanden hat , beweist die Schule Mecklenburg mit der Verleihung des
die Hereinnahme des früheren polnischen Bot- Schwertes der Adolf -Hitler -Schulen ausgezeich
schaftes

gen offen , die die Weltöffentlichkeit zu dem
Das Untersuchungsergebnis läßt alle Fra¬

Tode Sikorskis zu stellen hat ; man erkennt
deutlich das Bemühen Londons , den Schleier
des Geheimnisses um die Ermordung Siforstis
noch enger zu ziehen. Aber das ist die englischeTaftit , die stets dann einsetzt , wenn der Secret
Service seine Opfer zur Strede gebracht hat .
Weiterhin bleibt die Tatsache ungeklärt , daß
das Flugzeug , obwohl es sich angeblich in ta¬
delloser Verfassung " befand , gleich nach dem
Start zerbarst . Die moderne Flugzeugtechnik
wird dafür faum eine Erklärung finden , da¬
gegen wird sie den Verdacht bestätigen , daß
dieser geheimnisvolle „ Unfall " allein durch
Sabotage zu erklären ist . Die von amt

2.9

imtungen

in Moskau , Romer , der zum net .
Außenminister " des polnischen Emigranten¬

flüngels in London ernannt worden ist . Romer () Marschall Mannerheim besichtigte Don
wird nachgesagt, daß er während seiner Mos- nerstag mehrere Flottenstützpunkte , verschiedene

tauer Tätigkeit für
Flotteneinheiten undfauer Tätigkeit für einen freundschaftlichen sonstige maritime Einrich

Ausgleich der Polen und der Bolschewisten ein - busens.
östlichen Teil bes finnischen Meer¬

getreten ist. Wenn ihm die Emigrantenclique
nunmehr das Referat für die Beziehungen mit
anderen Völkern übergeben hat , dann wird
man darin den Versuch erblicken können , sich
mit Mosfau möglichst gut zu stellen .

Verlag und Druck : NS .- Gauverlag Weser¬
Ems GmbH . 3weigniederlassung Emden . zur Zeit
Beer .
Sauvtfcbriftleiter : Mento Folterte . Zur Zeit gültig

Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller .

Anzeigen -Preisliste Nr . 21 .



Walfischjagd im Eingeborenenkanu
otz . Während meines Aufenthaltes in Kame - | puniers , als das Fahrzeug dem Seeungeheuer

run hatte ich durch einen mir befreundeten Far- immer mehr auf den Pelz rückte. Troß des
mer in Victoria Gelegenheit , einmal eine Wal- schnellen Tempos stand er nach wie vor aufrecht
fischjagd nach Art der Eingeborenen im Kanu und unbeweglich in dem schmalen Einbaum. Der
mitzumachen. Natürlich war ich Feuer und Walfisch wohl nichts Gutes ahnend - fing
Flamme für diesen Plan . jezt an , das Wasser mit seinem fräftigen

Schwanz aufzupeitfchen. Hier sah man die Ge¬
schicklichkeit und Erfahrung der Paddler . Mit
einem schnellen Bogen fuhren sie um das Tier
herum , um es mehr von der Flante anzugreifen .
Noch einige Baddelschläge - und die Harpune
sauste dem Ungehuer in den Leib. Mit einem
Saz verschwand es in die Tiefe .

Unser Kanu hatte inzwischen die steile Insel
in der Victoriabucht angefahren , und die Ver¬
handlungen mit den Eingeborenen betreffs der
Walfischjagd begannen . Liebisch, als alter Be
kannter des Stammes wurde freudig begrüßt ,
zumal als er die reichlich mitgebrachten , ,Matabi¬
Sche " worunter die Schwarzen Geschenke ver¬
Stehen verteilte . Die Weiber bekamen Hals¬
fetten und kleine Spiegel , die Männer wurden
mit Pfeifen und Tabak erfreut . Der Stamm ,
der im allgemeinen wenig mit den Weißen in
Berührung kommt und sehr mißtrauisch ist, war
durch die Vermittlung Liebischs und die Ge¬

schenke zutraulicher geworden. Das Oberhaupt
des Dorfes versprach, gleich für den nächsten Tag
alles für die geplante Walfischjagd vorzuberei
ten. Befriedigt tehrten wir alle zur Küste zu¬
rück , und ich verbrachte die Nacht bei Liebisch .

Am anderen Tage wünschte man mir träf¬
tiges Weidmannsheil , und beglüdt trat ich mit
einem Schwarzen die Ueberfahrt zur Insel an .
Dort angekommen , fand ich das Kanu startbereit
an der Felsentreppe liegen . Es war ein kräftiger ,
seetüchtiger Einbaum , der von acht Paddlern , die
an beiden Seiten Plaz nahmen , bedient wurde .
Der mir angewiesene Plaz befand sich im hin¬

teren Drittel des Bootes auf einem Eingebore
nenstühlchen. Vorn am Bug des Fahrzeuges
stand der Harpunier , mit einem starken Speer
bewaffnet , der mit fräftigen Widerhaken ver
sehen war .

Langsam sezte sich der Einbaum in Bewe¬
gung . Trotz der leichten Dünung stand der Har¬
punier unbeweglich und dirigierte die Fahrt .
Die Harpune ist an einem ungefähr fünfzig bis
sechzig Meter langen Seil aus Buschfasern ge¬
flochten angebracht , das vorn im Boot auf einer
Rolle läuft .

Nach kurzer Zeit sah man einen gewaltigen
Wasserstrahl aufsteigen , das Zeichen , daß ein
Walfisch an die Oberfläche kommt , um Luft zu
holen .

Durch leichte zurufe und Zeichen verständigte
der Harpunier die Paddler , wie sie zu fahren
hatten ; dann ging es mit Windeseile an den
Koloß heran . Bevor aber das Kanu auf Wurf¬
weite herankam , war es schon wieder , unter
Wasser verschwunden . Jezt mußte mit äußerster
Vorsicht gefahren werden , damit das Kanu von
diesem Riesen nicht umgeworfen wurde . Mit bei¬
den Händen hielt ich mich an den Kanuwänden
fest und muß ehrlich gestehen, das es mir doch
jezt etwas schwummrig zu Mute wurde .

Nach wenigen Augenblicken kam das Tier
von neuem ganz in der Nähe des Bootes hoch,
den Insassen seinen gewaltigen Rachen zeigend .
Bewunderungswürdig war die Ruhe des Har¬

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden . Abgabe von Fisch
marinaden . Auf den Abschnitt 34
der Fischkarte können 125 Gramm
Fischmarinaden bezogen werden .
Der Abschnitt ist nach Abgabe mit
einem Datumstempel zu entwer
ben . Emden , 16. Juli 1943 . Der
Oberbürgermeister Stadternäh
rungsamt Abt . B.

Auf

Rasend schnell rollte die Leine ab, die der
Harpunier mit Wasser befeuchtete, damit sie
nicht warm lief . Solange die Leine reichte , war
die Fahrt erträglich ; nachdem sie aber abgelau¬
fen war , ging eine Seze auf Tod und Leben los .

Mal links , mal rechts vom Boot tauchte der
Walfisch auf, der natürlich dem kanu einen
Schlag zu versetzen suchte. Die Paddler mußten
alles aufbieten , um nicht zu tentern. Bei einem
plöglichen Unterwassergehen des Tieres wurde
das Kanu so scharf gezogen, das es mit der Nase
in die Wellen tauchte und Wasser übernahm .
Der Harpunier , mit dem Ausschöpfen beschäftigt ,

feuerte die Paddler an , die Fahrt zu beschleu¬
nigen .

Der Körperteil des Postfräuleins
3m alten Desterreich fonnten sich auch die

Jett fing die Sache an ungemütlich zu wer¬
den, da man nie wußte, wo das Tier wieder Postbeamtinnenvon Zeit zu Zeit einer Prüfung
hochkam . Denn wenn es ihm gelang, das Kanu unterziehen , um eine höhere Stelle zu erlangen.
umzuwerfen, wären wir alle ein Raub der Hai- Besonders begehrt von den Bostfräuleinwar die

bes Harpuniers, die ich natürlich nicht verstand, weiblichen Bostangestellten nur Poſtmeisterinfische geworden. Die Schreie und Gestikulationen Ablegung der Postmeisterprüfung , da unter den

trugen nicht gerade zu meiner Beruhigung bei. nen heiraten durften , ohne abgebaut zu werden.
Da sagte eines Tages der Herr Prüfungs¬

Nähe des Kanus an die Oberfläche. Durch ge- Fräulein , nennen Sie mir jetzt einige wichtige
Wieder tam der Walfisch in unmittelbarer tommissär zu einer Prüfungskandidatin : Nun ,

Schicktes Ausweichen entgingen wir den wuchtigen Boststationen an der Eisenbahnstrecke zwischenSchlägen seines Schwanzes. Gleichzeitig wurde Karlsbad und Roßbach in Böhmen !"ihm vom Harpunier ein Speer in den Leib ge¬jagt , was sich bei jedem Auftauchen wiederholte.
Endlich war das Tier wohl durch Verbluten so
schwach, daß ihm der Gnadenstoß gegeben werdenfonnte .

Mit furchtbarem Gejohle ging es zur Insel
zurück , den gewaltigen Koloß im Schlepptau . Ich
muz ehrlich gestehen, daß ich froh war , wieder
festen Boden unter den Füßen zu haben, Nun
begann die Zerlegung, die geraume Zeit in An¬
spruch nahm und nicht gerade mit den Wohlge¬
rüchen Arabiens verbunden war. Das ganze
Dorf fam herangelaufen , um etwas von diesem
Leckerbissen zu ergattern .

H. von Othegraven - Streithagen .

Großer Baumeister des Barock
Zur 190. Wiederkehr des Todestages Balthasar Neumanns

dem Dreißigjährigen Kriege bas verheerte Land mit Scheffel, soll jene Bauwerke erhalten, die nach der
[] Zu den großen deutschen Meistern , die nach I die , ,weite , stromburchglänzte Au " eines Viktor von

unsterblichen und kühnen Bauwerken schmückten, ge- Majestät der romanischen und gotischen Dome, nach
hörten Fischer von Erbach, Lukas von Hildebrand , An- Meister Tilman Riemenschneiders ergreifender Pla¬
breas Schlüter , der Sudetendeutsche Balthasar Neu - ftit nun die heitere der Landschaft wesensverwandte
mann . Wenn die Künstler des Bavock sich gegen die Note bringen . Balthasar Neumann , der am 18 Juli
ten , dann hatten die deutschen Barockbaumeister da - jährigen Leben wahrhaft Ungeheueres . Fischer von
langsam erstarrende Strenge der Renaissance auflehn- 1753 in Würzburg stirbt , vollbringt in einem sechzig¬
bei eine besondere Aufgabe . Sie waren zu einer Zeit , Erbach , Lukas von Hildebrand und Andreas Schlü¬
Die nach namenlojen Opfern und wildesten Reli ter sind seine Zeitgenossen ; jeder Volksstamm schafft
gionstämpfen erschöpft und müde war , und die sich im Bavock und Rokoko seinen Beitrag zur Kultur ,
aus der so machtlosen Politik des damaligen Kaiser : der nur den Mordbrennern und Verbrechern unserer
tums und der Einzelstaaten wenig Trost und An Beit gering erscheinen tann . Wenn man dennoch bei
sporn holen konnte , die großen Mahner und Wecker . einem so gewaltigen Wettstreit die von Neumann
Unerhört kühn packten sie ihre Aufgabe an , stellten geschaffene Würzburger Residenz als die Krone des
vor das Volk die ewige Schönheit hin und waren un - deutschen Bavocks " bezeichnet , wenn das Schloß zu
ermüdlich darin , die stumpf gewordenen Seelen wie Bruchsal , die berühmte Kirche von Vierzehnheiligen ,
der emporzureißen . Daß sie im Auftrag der Söfe das Schloßz Oberzell und die Schönbornkapelle mit
und der Kirchen schufen , lag in der Zeit begründet , einander und nebeneinander heranreifen und dem

hall . So ward das Barock zu einer wahren , neuen erhalten , dann ist das unendlich viel. Ob man alsaber ihre Bauteit fanden auch allgemeinen Wider Maintal und der Rheinebene architektonische Juwelen

Wiedergeburt . Die natürliche Weiterentwicklung ließ geschulter Fachmann oder als ehrfürchtiger Baie vor
mancherlei Schwülstigkeiten rasch hinter sich. Ueber diese Bauverte tritt , hier ist jener wunderbare Gin¬
das Rokoko und den Zopf kam man zum neuen klang von Natur und Menschenwert, um den im
Klassikertum, den Blick stets auf die nordische Schön gleichen fränkischen Land schon Riemenschneider und
heit der Linien gerichtet.

Balthasar Neumann , der aus dem Sudetenstädt¬
chen Eger , der alten Kaiseresidenz, stammt , ist als
Oberstleutnant und später als Oberst der fränkischen
Artillerie eine Persönlichkeit besonderer Prägung .
In einem der unsagbar schönen Würzburger Decken¬
gemälde finden wir ihn selbst wieder: einen vechten ,
aller Waffen . Dieser Oberst aber wird vor eine
tüchtigen Soldaten , einen Meister der kunstvollsten

Aufgabe gestellt, die nur auf den erſten Blick leicht
erscheint, es in Wirklichkeit aber feineswegs ist . Das
lachende , herrliche Land zwischen Main und Rhein ,

Dürer sich bemühten .
Wenn wir heutigen durch diese Gaue fahren und

in Würzburg und seiner Umgebung auch in den
härtesten Kriegstagen noch etwas wie eine festliche
Stimmung verspüren , dann müssen wir , was Bal¬
thajar Neumann dem deutschen Volke, heute mehr
denn je, bedeutet. Aus jedem seiner Werte, die bei
Sonnentagen geschaffen wurden, da mahnt es uns :
aller inneren Heiterfeit doch keineswegs immer an

Dennoch! So reich sind wir Deutschen, daß uns nichts
in die Knie zwingen kann !

Eitel Kaper .

Die unglückliche Postmaid, dann kommt, dann
,,Karlsbad , Karlsbad " , begann stammelnb

aber es fam nichts , da die jungefommt
Dame nur über sehr mangelhafte Kenntnisse ver¬
fügte .

, ,Denfen Sie nur ruhig nach , Fräulein ," sagte
,,Der nächste größeregütig der Postkommissär.

Postort hat einen recht leichten Namen; auch ein
gewisser menschlicher Körperteil heißt so; einer,
von dem man sogar sprichwörtlich sagt, daß man
wenn es auf solide Weise nicht mehr geht ; ge=
sich schließlich damit durchs Leben helfen kann ,

rade nur um einen Buchstaben weniger hat der
Ort als der Körperteil .

-

Da huschte ein verständnisinniges , dankbares
Aufleuchten über das Gesicht der schwergeprüften
Kandidatin und mit züchtig zu Boden gesenktem
Blid und etwas verlegenem Lächeln antwortete
sie prompt : „ Ach ja , Asch bitte " .

Da war der Prüfungskommissär momentan

lend lächelnd: „Sehr richtig, sehr gut
gewaltig verblüfft ; dann aber sagte er wohlwol¬

Asch

liegt ebenfalls an dieser Strecke; nur habe ich
bei dem „ Körperteil mit einem Buchstaben we¬
niger " gerade nicht an Asch gedacht , sondern an
den Ellbogen und die Station Elbogen mit bloß
einem „I" gemeint ." Martin Weiß .

Die Tröstung
otz . Der tüchtige , namentlich in der Heilbron¬

ner Gegend bekannte Chirurg Dr. M
war ein guter und wohlmeinender Mann , in
seiner Art aber knapp und kurz , ja manchmal
anscheinend grob .

Der Umgang mit seinen Patienten be¬
schränkte sich auf die notwendigsten Aeußerun¬

ordnungen und Erklärungen gab .
gen , wobei er nur im Telegrammstiel seine Ans

Einst starb ihm ein Patient nach der Ope
ration . Die Leiche lag noch im Sterbezimmer .
Die Angehörigen waren gekommen , nahmen wei¬
nend Abschied und standen niedergedrückt herum .

Da trat unerwartet Dr . M. mit einigen
Assistenzärzten in den Raum . Dr . M. ging auf
die Leidtragenden zu, begrüßte sie kurz und sag¬
te in seiner holprigen Art :

, , Getan , was man hat fönnen . Nix mehr ze
mache gewese. So ischts halt . Jezt , adieu !"

Braußen vor der Tür wandte er sich erklärend

an seine Trabanten und meinte milde :
In solche Fäll ' muß der Arzt die Leut

tröschte , wissen Se . . . " Erich Kunter .

Tauschgesuchee . G. m. u . 5 . in Detern . General¬
versammlung Sonnabend , 24. Juli ,
20 Uhr , in der Mennengaschen Schaukelpferd gegen Puppenwagen
Gastwirtschaft . Tagesordnung : 1.

zu vertauschen . Kultever , Emden ,

Ost - Großefehn Die Lebensmittel - Sielacht Gjens . Die Reinigung der Spar - und Darlehnskaffe Detern
tarten werden am Sonnabend , Sielachtsgewässer im Schaugebiet
dem 17. , und Montag , dem 19. 7. , des Herrn Joh . Ulrichs in Warn¬
in bekannter Reihenfolge ausgege - fath , ist von den Säumigen be¬
ben . Ost -Großefehn , den 15. Juli stimmt bis zum 25. Juli nachzu
1943 . Der Bürgermeister . holen . Bei abermaliger Nichtbe¬

folgung dieser Aufforderung tann
auf Grund der Kreis -Polizeiver
ordnung vom 16. Mai 1931 betr .
Unterhaltung der Wasserläufe II .
und III . Ordnung eine Bestra
fung in Frage kommen . Der lei¬
tende Sielrichter .

Gemeinde Wallinghausen . Die Aus¬
gabe der Lebensmittelfarten erfolgt
am Sonnabend , dem 17. Juli
1943 , in der Zeit von 14 bis 17
Uhr , in der Gastwirtschaft Janssen
(Schießstand ) . Bis zum 1. August
1943 find sämtliche Wassergräben

soweit sie nicht an bebauten Goldener
Grundstücken liegen zu veini
gen . Dieses gilt auch für Aus¬
märker . Die Reinigung der Grä¬
ben an bebauten Grundstücken
hat alsbald nach der Aberntung
zu erfolgen . Wallinghausen , den
13. Juli 1943 . Der Bürgermeister .

Stadt Norden . Beschulung blinder
und taubstummer Kinder .
Grund der Ausführungsanwei
sung zu dem Gesetz betr . die Be¬
schulung blinder und taubstum
mer Kinder vom 21. Dezember
1911 Ziffer I Abs . 1 fordere ich
die Eltern und gesetzlichen Ver
treter taubstummer und blinder
Kinder auf , die Namen , Geburts¬
tag und Wohnung der Kinder Stadt Weener . Die Verteilung der
schriftlich oder mündlich auf Zim
mer 5 des Rathauses bis zum
30. Juli 1943 anzumelden . An¬
meldepflichtig sind auch Kinder ,
die hochgradig schwerhörig oder
schwachsichtig oder nur ftumm
oder nur ertaubt sind . Es sind Aufgebot . Der Bauer Gerhard Jo¬
alle Kinder zu melden , die das hann Diddens in Bunde hat das
4. Lebensjahr vollendet haben und
noch nicht eingeschult sind . Bei
schriftlicher Anmeldung ist auch
die Art des Leidens anzugeben .
Norden , 13. Juli 1943 . Der Bür
germeister .

Lebensmittelfarten erfolgt Sonn¬
tag , 18. Juli 1943 , von 9 bis 12
Uhr , in den bekannten Botalen .
Weener , 15. Juli 1943 . Der Bür
germeister .
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Trauring , Kennzeichen
(R ) W. v . Hoorn ( Die Bruchstelle
war verzinnt ) , Sonntag , 11. Juli ,
in meinem Hause abbanden ge - 2
kommen . Es handelt sich um ein
Andenken . Ich warne vor Ankauf .
Wiederbringer erhält 75 RM Be¬
lohnung . Rifus van Hoorn , Canum .

Geschäftsbericht . 2. Genehmigung
der Bilanz . 3. Verteilung des
Reingewinns . 4. Entlastung des
Vorstandes , Aufsichtsrates und
des Rendanten . 5. Wahlen . 6.
Sonstiges . Die Bilanz liegt von
heute ab acht Tage zur Einsicht
der Genossen aus . Detern , 13. Juli
1943 . Der Vorstand .

Tiermarkt

Ladungen Ferkel treffen Sonn
abend , 17. Juli , Georgein .
Höschel , Remels .

aufschwein zu verkaufen , Torf zu
tausen gesucht . Hilbrand Gelder ,

Rinder , gjährig , schwarzbunt ; Ohr - Möhlenwarf .
marte 65/2932 und 65/3031 , ent - Säuferschwein geg . ein gutes Milch¬
Laufen . Nachrichtgeber erhält Be - schaf unter meiner Nachweisung
lohnung . Garrelt G. Garrelts , zu vertauschen oder zu kaufen ge¬
Wiesens 82 . fucht . Rolf Blumhoff , Süd -Victor¬

bur 152 (Kreis Aurich ) .

Octo -tom -Broofstraße 6 I .

Kolosläufer , 10,30 mal 0,63 Meter ,
tausche gegen gut erhaltenes Da¬
menfahrrad . Wertausgleich . An¬
gebot unter N 289 OT3 . Norden .

Kinderwagen mit Bereifung und
Schaukelpferd gegen Puppenwagen
zu vertauschen . 3 . Suismann ,
Veenhusen .

Aderwagen, mittelschwer, gegen gut
erhaltenen Federwagen zu ber
tauschen . Gebe einige tausend
Porreepflanzen ab . Emden -Wolt
husen , Dorfstraße 18 .

Knabenfahrrad , Bereift , und 1reihige
Handharmonika gegen 2reihige
oder Akkordeon zu tauschen ge¬
sucht . Wilhelm Renken , Heisfelde ,
Süderweg 1 .

Gutes Roggenstroh gegen Torf zu
Frau P. Dirksenvertauschen .

Wwe ., Upende .

Gute Leegde (gemäht ) gegen Torf
zu vertauschen . J . Lindena , Gr .
Sande bei Georgsheil .

Rind , einjährig , schwarzbunt , aus
der Weide abhanden gekommen . Wellensittich mit Kasten , 12 RM
Nachricht an Heye Ferdinand , zu verk . Leer , Burfehner Weg 63 .
Neufirrel ( Post Remels , Kr . Beer ) .

Einige Jungtiere , 10 Wochen alt ,
von meiner jagdlich vorzüglichen Torf gegen Dünger zu vertauschen.
Drahthaarhündin abzugeben . D. F. Schwengels , Holtrop .
Poppinga , Elisenfeld bei Wirdum ,
Ruf Wirdum 72 .

Aufgebot des Grundschuldbriefes
über die im Grundbuch von
Bunde , Band XXVIII , Blatt 357, Rehme Rindvich in beste Weide
Abt . III , Nr . 9, für ihn ein - (Jemgumgeise ). Julius v . Lessen,
getragene Grundschuld von 9000 Bunde , Ruf 126 .

Film Theater

P

GM beantragt . Der Inhaber der Güftes Schaf und ein Schafbock Nr .Urkunde wird aufgefordert , späte¬Die 5119/3 entlaufen . Wiederbringer Hund, 3. Monate alt , zu verkaufen. Apollo, Emden. Quar , der Bruch¬
stens in dem auf den 17. No¬ pilot ."oder Nachrichtgeber erhält Beloh - Preis 10 RM . , Johann Wäcken , Mit Heinz Rühmann ,
bember 1943 , 10. 30 Uhr , vor dem Kleinheide . Bothar Firmans , Karin Him¬nung . L. de Jonge , Westersander .
unterzeichneten Gericht , Zimmer
28 , anberaumten Aufgebotstermin Großer Wolfshund (gelb) entlau - Vries , Leer , Norderkreuzstraße 9.

Junger Hund zu verkaufen . K. de boldt , Hilde Sessat , Georg Vogel¬
jang . Nur 4 Tage ! Freitag und

seine Rechte anzumelden und die sen . Wiederbringer erhält gute
für den hiesigen Urkunde vorzulegen , widrigenfalls Belohnung. A. Pauw . Aurich, Kleiner Hund zu verkaufen. Heiß abend und Sonntag 16. 30 und

Montag 19. 30 (Kasse 18. 00 ) , Sonn¬

die Kraftloserklärung der Ur Schmiedestraße 12 . 19. 30 ( asse 15 . 00 Uhr ) .
funde erfolgen wird . ( F. 11/43 . )

Lichtspiele Emden ,, , Fräulein Frech¬
dachs ." Ein bezauberndes Lust¬
spiel . Täglich 19. 15 , Sonnabend
und Sonntag 16. 15 , 19. 15 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen .

1943 .

felde , Kreuzstraße 20 .

WohnungenAmtsgericht III , Leer , 10. Juli Kleiner Hund , schwarz Rufname
Juno , Sonnabend , 10. Juli , ent¬
laufen . Wiederbringer erhält Be - Gut möbl . Zimmer für Ehepaar in

lohnung . Otten , Leer , Heisfelder Emden gesucht . Angebote unter
1922 OT3 . Emden .

Straße 33 , Ruf 2430 .
Verschiedenes .

Gemeinde Süderneuland II .
Ausgabe der Lebensmittelkarten
erfolgt am Sonnabend , dem 17 .
Juli , von 15 bis 15. 30 Uhr für
den Schulbezirk Nadörst , von 15. 30
bis 16. 15 Uhr
Bezirk . Die Lebensmitteltarten
werden nur gegen Vorlage des
neuen Haushaltsausweises abge¬
geben . Süderneuland II , den 14 .
Juli 1943 . Der Bürgermeister .

Gemeinde Lütetsburg . Die Ausgabe
der Lebensmittelfarten erfolgt am
Dienstag , dem 20. Juli , von 14 Ernteeinsat in Emden . Sämtliche 3immer , einfach möbliert , für jungichtspiele , ,Schwarzer Bär “, Aurich.
bis 16 Uhr , im Schulgebäude . Dienststellen der Behörden und Wer strickt mir für meinen 6jäh- ges Mädchen bald gesucht . Ange Freitag bis Donnerstag, täglich
Bübetsburg , den 14. Juli 1943. der NSDAP . bleiben Freitag , den rigen Jungen einen Pullover ? bobe unter 1920 DT3 . Emden .

16. Juli , wegen Ernteeinsatzes Garn wird geliefert . Frau Leni
geschlossen . Gerdes , Estlum bei Leer . Bimmer von alleinstehender Frau

zu mieten gesucht . Angebote un
ter 2 885 OTZ . Deer .

Küche und 2 Zimmer (Stadtmitte ,
Aurich ) gegen Küche und 1 Zim¬
mer (möglichst Stadtvand ) zu tau
schen gesucht. Angebote unter A

Der t . Bürgermeister . .

Gemeinde Westermarsch I . Lebens¬
mittelfartenausgabe Sonnabend , Ernteeinsatz in Norden . Wegen Frau Jung , Hebamme , Hage . Zurück .

Gontehilfe bleiben alle Geschäfte17. Juli , von 15 bis 17 Uhr , bei
Dietena . Westermarsch I , 15. Juli
1943 . Der Bürgermeister .

in Norden (außer Lebensmittel¬
betriebe ) Sonnabend , 17. Juli ,

Versammlungen

und Dienstag , 20. Juli 1943, ge- Spar - und Darlehnskaffe BlombergFlecken Hage . Die Lebensmittel - schlossen . e . G. m. u. H. Einladung zur ordent
fartenausgabe erfolgt am Sonn lichen Genevalversammlung Sonn¬
abend , dem 17. Juli von 14 . 30 Deichacht Esens . Hebung des Deich¬ abend , 24. Juli 1943 , 19 Uhr , in
bis 16 Uhr , im Schulgebäude . schoßbeitrages 1943 (1 . - RM . für der Gastwirtschaft Cornelius . Ta =
Sage , den 14. Juli 1943. Der den reduzierten Morgen ) an fol - gesordnung : 1. Geschäftsbericht .
Bürgermeister . genden Tagen in Esens bei Gast- 2. Vorlage und Genehmigung der

Gemeinde Ardorf . Ausgabe der Le = wirt Rodenbäck , vormittags von Bilanz 1942 . 3. Verteilung des
bensmittelfarten Sonntag , 9 bis 12 Uhr : Montag , 19. , Diens - Reingewinns 1942 . 4. Entlastung18 .
Juli 1943, von 8. 30 bis 11. 00 Uhr nerstag , 22. , Freitag , den 23. Juli

tag , 20. , Mittwoch , 21. , Don des Vorstandes , Aufsichtsrates und
Geschäftsführers .und von 14. 00 bis 16. 00 Uhr in

Collrunge . 1943 . Gleichzeitig ist die 1. Rate mäßige Wahlen . 6. Verschiedenes .
des Weidegeldes fällig . Nicht im Die Bilanz nebst Gewinn - und
Termin gezahlte Beiträge haben Verlustrechnung liegt vom 17 .
einen Zuzug von Kosten zur Juli 1943 an acht Tage im Ge - 1 - 2 möbl . Zimmer für Frau mit
Folge . Ueberweisungen : Konto 379 schäftszimmer zur Einsicht der Ge- Kind zu mieten gesucht . Wäsche
der Kreisspartasse Wittmund , nossen aus . Vorstand und Auf - dann gestellt werden . Angebote
Zweigstelle Esens . Der Rentmeister . ] fichtsrat . unter 886 OT3 . Beer .

"Oft Großefehn . Die Fettverbilli¬
gungsscheine für minderbemittelte
Volksgenossen werden am 21. 7.
ausgegeben . Ost - Großefehn , den
15 . Juli 1943 . Der Bürgermeister .

5. Statuten¬

16. 30 , 19. 30 , Sonnabend , Sonntag
und Mittwoch auch 14 Uhr : Der
Veit - Harlan - Farbfilm ,,Die Gol
dene Stadt " . Christina Söder =
baum gestaltet das Schicksal eines
von der Sehnsucht nach der ,, Gol¬
denen Stadt " erfüllten Bauern¬
mädchens . Mit : Christina Söder :
baum , AnniEugen Klöpfer ,

Ju¬Rosar , Paul Klinger u . a .
gend hat keinen Zutritt .

Apollo , Emden

Freitag bis Montag :

Quax¬

der Bruchpilot
Jugendliche zugelassen

Lichtspiele Emden

Fräulein

Frechdachs

Inventur im

Medizinschrank
Manche vergessene Silphoscalin¬
Badung wird da oft noch zum Vor¬
schein kommen . Besser als man
dachte , ist meist für den Krankheitsfall
gesorgt . Nun aber erst die ange¬
brochenen Badungen aufbrauchen ,
bevor eine neue gekauft wird !
Heute müssen Heilmittel restlos
verwertet werden , auch

Silphoscalin¬
Tabletten

Wer
schon weil auch zu ihrer Herstellung
viel Kohle gebraucht wird .
danach handelt , dient der

Tacole : Spact Kohle !
Carl Bühler , Konstanz

Fabrik pharm . Präparate

Runa
Puddingpulver

ein wundervoller Nachtisch .

Reese -Gesellschaft , Hameln

423 OT3 . Aurich .

Wohnung , 4 Zimmer , Küche , Bad
und Garten , in Aurich gegen gichtspiele Remels . Sonnabend , 20 heute seltener aber noch immer
gleichwertige in Leer , auch ohne
Garten , zu tauschen gesucht. An- Uhr : Meine Frau Teresa ." Eine

amüsante Komödie ein Schrift
gebote unter A 422 OT3 . Aurich . ſteller als nächtlicher Fassaden

ein Einbrecher alsLagerraum , ca. 200 bis 300 Qua fletterer
dratmeter , trocken , möglichst mit Trauzeuge . Mit Hans Söhnker ,

Bahnanschluß , gesucht . Solo Fein - Elfie Mayerhofer , Sarald Paulsen
frost G. m. b. S. , Emden 2. Außen - u . a . Neue Wochenschau . Jugend
hafen . hat feinen Zutritt .

Augustfehner Lichtspiele , Sonnabend
und Sonntag , 20 Uhr : So ein
Früchtchen ." Jugendliche ab 14
Jahren zugelassen .

Stellengesuche

Pflichtjahrstelle für 17jähr . finders
liebes Mädel mit höh . Schulbilb .
(Primareife ) , in gepfl . Haushalt ,
am liebsten mit Kleinkindern , zum
1. bav , 15. 8. gesucht . Angebote
unter 3 898 DTB . Deer .



Familienanzeigen
Unferen Eltern , den Eheleuten

Wir geben unsere Verlobung be =
tannt : Theda Gerdes , Hensmann
Klüver . Riepe , den 14. Juli 1943 .

Focke Schön , Obergefr . 3wischen¬
bergen , 3. 3. Neu -Firrel , Firrel ,
3. 3. beurlaubt , 15. Jult 1943 .

Chriftian Röpkes und Frau Als Verlobte grüßen : Meta Meyer ,Frauke , geb . Poppen , in Süd¬
Victorbur , zur Goldenen Hoch¬
zeit am 19. Juli 1943 herzliche
Glückwünsche . Die dankbaren
Kinder .

Geburten

Die Geburt ihres zweiten Kindes
geben bekannt ; Archivrat Dr .

Statt Karten . Ihre Verlobung ge =
ben bekannt : Hanne Eichen ,
Tammo Eden , Obergefr an der
Oftfront . Schwerinsdorf , Mitte =
großefehn , den 12 Juli 1943 .

Werner Heise und Frau . Aurich , Ihre Verlobung geben bekannt :den 13. Juli 1943 .

HAdelheid Elisabeth . In Dankbar¬
feit und großer Freude zeigen ]
wir die Geburt unseres ersten
Kindes . eines Sonntagsmädels ,
an . Elisabeth Eilers , geb . Saat :

Bine Smit , Gerhard Klingen¬
berg . Heisfelde bei Leer , Kirch¬
dorf bei Aurich , 12. Juli 1943 .

Vermählungen

off , Uffs . Sermann Eilers , z. Ihre am 7. Juli 1943 in Hildes¬
03. Wehrmacht . Hinte Har &weg ,

den 11. Juli 1943 .

Gottes Güte erfreute uns durch
die Geburt eines gefunden Töch¬
terchens . Gerh . Pannenborg und
Frau . Vellage , den 13. Juli 1948. |

Wilko Y 9. 7. 1943 .

heim vollzogene Kriegstrauung
geben bekannt : Hans Theodor
Christophers , Lt , und Adjutant
in einem Panzer - Grenadier -Re¬
giment , 3. 3. im Often , Käte
Christophers , geb . Wöltie . Esens ,
Hildesheim .

In großer Ihre am 10. Juli 1943 in Apen
Dankbarkeit und Freude geben
wir die Geburt unseres ersten
Kindchens bekannt . Elisabeth
Schierenberg , geb . Sykora , Sein¬
rich Schierenberg , 3. 3. im Felde .
Neustadt (Holst .) , Markt 5.

Dieter Gebhard . Die Geburt eines
gesunden Jungen zeigen ant
Diedrich Tammen und Frau Ge¬
fine , geb . Steinmann . Neermoor ,
den 18. Juli 1943 .

Jibbo , Kräftiger Junge angefom¬

stattgefundene Vermählung geben
bekannt : Oberlt . zur See Frib
Varduhn und Fran Elisabeth ,
geb . Plagge . Wesermünde , Bo =
genstraße 5 .

Ihre Kriegstrauung geben belannt :
Masch . - Obergefreiter Hinderikus
Driefholt , Neermoor Kreis Leer
(Oftfriesl .) , Kirchstr . 26a , Erna
Driefholt , geb . Eschrich , Gräfen¬
roda in Thür ., Waldstraße 103 ,
10. Juli 1943 .

men . In dankbarer Freude Ihre Vermählung geben bekannt :
J . Freerksen und Fran . geb . Karl Langhage , Hannover , z. 3 .
Beterfen - Freesemann . Manslagt , Emden , Johanne Langhage , geb .
den 10. Juli 1943 . Folkers , Emden , Lookvenne 9 .

Edzard Fooke . Die glückliche Ge - Ihre am 10. Juli 1943 vollzogene
burt eines gefunden Jungen zei¬
gen in dankbarer Freude an
MA . - Hauptgefr . G. Albers und
Fran Marie , geb . Caspers .
Harbward , den 10. Juli 1943 .

Kriegstrauung geben bekannt :
Ober Bootsmannsmaat Alfret
Wiechmann , Eckwarden (Oldb .) ,
und Frau Alma , geb . Saathoff ,
Moordorf . Gleichzeitig danken
wir für die erwiesenen Auf¬
merksamkeiten .

Vermählung geben bekannt : Lud¬
wig Bracklo # . Frau Gareldine ,
geb . Groenhagen . Petkum . Gleich¬
zeitig danken wir für erwiesene
Aufmer samfeiten .

Bernhard . Unsere Gesine hat ein
fleines Brüderchen befommen .
In dankbarer Freude : Obergefr . Ihre am 10. Juli 1943 vollzogene
Kasien Kappher , a. 3. i . Often ,
und Frau Jobanne , geb . Rave¬
ling . Uthwerdum , 13. Juli 1943 .

Martin Gerhard . Durch die Ge¬
burt eines gefunden Jungen
wurden hocherfreut : Obergefr . Wir geben unsere Vermählung .
Martin Janffen , z. 3 . i . Osten ,
und Frau Gretchen , geb . Wilken .
Holtland , den 10. Juli 1943 .

Verlobungen

Als Verlobte grüßen : Räte Arufe ,
Kurt Luschnat , 3. 3. Urlaub .
Emden - Hilmarsum , Memel .

Afelsbarg , Brockzetel und
Marcardsmoor ,
den 15. Juli 1943 .

Vom Marinelasarett Kiel erhiel¬
ten wir die unfaßbare Nachricht ,
daß mein lieber , unvergeßlicher
Mann , unser braver , immer
treuforgender Vater , unfer guter
Bruder , Schwager , Onfel und
Vetter , Kapitän

Lübbe Habben
Steuermann ( Feldweb . ) in einer
Flottille der Kriegsmar . , Kriegs¬
teilnehmer von 1914/18 , Inhaber
des Kriegsverdienstkreuzes und
sonstiger Auszeichnungen , nach¬
dem er seinem Vaterlande über
9 Jahre tren gedient hatte , nach
furzer , heftiger Krankheit am
13. Juli 1943 im 53. Lebens¬
iahre fanft entschlafen ist .

In tiefem , stillem Schmerz :
Frau Martha Habben , geb .
Visser , Ludwig Habben . 3. 3 .
Wehrmacht , Anna Habben , Au¬
tine Habben , Friedrich Habben
und Frau , geb . Lengen , Ge¬
schwister Fiffer , Hinrich differ
und Frau , geb . Garrelts , Ge¬
schwister Habben .

Beerdigung nach erfolgter Ueber¬
führung auf dem Friedhofe in
Holtrop .

Hiddingwarden ,
den 11. Juli 1943 .
Am 7. Juli erhielt ich die

tieftraurige Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , feiner vier
Bleinen Kinder treusorgender
Vater , unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Obergefreiter

Anneus Bruns

Inhaber des Kriegsverdienstkreu¬
ses 2. I . mit Schw ., im fast
vollendeten 33. Rebensjahre in
heldenhaftem Einsatz an der Ost¬
front den Heldentod für Groß¬
deutschland gefunden hat . Er
folgte feinen beiden Schwagern
nach fnapp 16 Monaten in die
Ewigkeit . Mit allen militärischen
Ehren wurde er zur lebten Ruhe
gebettet . In unsagbarem Schmerz :

Fran Fentie Bruns , geb . Win¬
terboer , und Kinder Jan , Dirk ,
Anna und Klein Hermann ,
die Mutter Hebedina Bruns ,
Dirk Winterboer und Fran ,
Hannover , sowie alle Angehö¬
rigen .

Reesdorf , den 12 . Juli 1943 .
Wir erhielten die traurige ,
unfaßbare . Nachricht , daß

unfer heißgeliebter , unvergeß¬
licher Sohn , unser lieber Bru¬
der , Enkel , Neffe und Vetter

Arfred Rudolf Johannes
Tebben

- Strm . in einer 14- ArtL . -Meß¬
Batterie , am 20. Juni 1943 im
Often gefallen ist ..

In unfagbarem Reid :

Rudolf Tebben n . Frau Beta ,
geb . Hollander , Rudolf und
Herbert sowie alle Angehörigen

bekannt : Dr . Lodemann , Rechts :
anwalt und Notar , und Frau
Ingeborg ; geb . Christiansen .
Lüneburg , im Juli 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
MA .- Obergefr . Friz Utendorf ,
Elisabeth Utendorf , geb . Jw =
werfs . Perfum , 17. Juli 1943 .

Speyerfehn , Voßbarg ,
den 12. Juli 1943 .
Unglaublich hart und schwer

traf uns das Schicksal , daß auch
wir unser Liebstes opfern mußten .
Mein über alles geliebter , stets
um mich besorgter Mann , Klein¬
Hermanns treusorgender Vater ,
unser lieber Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel ,
Obergefreiter

Harm Weber

Inhaber des E . 1. und 2. KI .,
des Sturmabzeichens , der Ost¬
medaille und des Verwundeten¬
abzeichens , hat im Osten im blü¬
henden Alter von 23 Jahren am
22. Mai 1943 in einem Reserve¬
Lazarett fein junges Leben her¬
gegeben . Er ruht auf einem Hel :
denfriedhof .

In unsagbar tiefer Trauer :

Frau Rosa Weber , geb . Köster ,
und Söhnchen Hermann , Fami =
lie Hermann Weber , Familie
Lübbe Köster und alle Angehö¬
rigen .

Busboomssehn , 6. Juli 1943 .
Wir erhielten die unfaßbare ,
tiefschmerzliche Nachricht , daß

nach dem heiligen Willen Gottes
unser geliebter , hoffnungsvoller
ältester Sohn , unser guter , treuer
Bruder und Vetter , Grenadier

Heijo Bernhard Bruns

nach pflichtgetreuem Einsatz im
Osten am 25. Juni 1943 im blü¬
henden Alter von 18 Jahren für
sein Vaterland gefallen ist . Seine
Zuversicht war der Herr . In tie :
fem Schmerz , gebeugt unter Gottes
Hand :

Eberhard Cordes Bruns und

Frau Janna , geb . Sieffes , Hilde
Bruns , Rena Bruns , Gretchen

Bruns , Gerhard Bruns und alle

Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 25. Juli ,
10 Uhr , in der Kirche zu Filfum ,
mozu mir herzlich einladen .

Jübberde , den 13. Juli 1943 .
Wir erhielten die schmerz¬
liche , unfaßbare Nachricht ,

daß unser innigstgeliebter , un¬
vergeßlicher Sohn , unser allzeit
froher , guter Bruder , Schwager
und Onfel , Obergefreiter

Georg Dielen
bei den schweren Kämpfen im
Often im Alter von 32 Jahren
am 26. Mai 1943 von uns gerissen
wurde . In tiefem , unsagbarem
Schmerz :

Johann Diefen und Frau Meta ,
geb. Blant , Gefreiter Hermann
Dieken , z. 3. vermißt in Afrika ,
Gefreiter Theodor Renten , 3. 3 .
im Osten , und Frau Trientje ,
geb . Diefen , Anni Dieten und

Verlobter , Obergefr . Konni Wie¬
nekamp , Soldat Johann Dieken ,
im Osten , 3. 3. Urlaub , Meta
Dielen .

Emden , den 13. Juli 1943 .
Admiral -Scheer -Str . 14 .

Statt des Ansagens , Heute 5 Uhr
wurde unser aller Sonnenschein

Wilhelm
im zarten Alter von 10 Monaten
plößlich und unerwartet von uns
genommen . Dieses bringen tief¬
betrübten Herzens zur Anzeige :

Wilhelm de Vries und Frau
Tini , geb . Arjes , Remmer und
Angela , Familie R. de Vries ,
Familie G. Aries sowie die
nächsten Anverwandten .

Beerdigung Sonnabend , 17. Juli ,
15 1thr , Volt der Friedhofs =
fapelle Adolf - Hitler -Str . Trauer¬
feier 2 Stunde vorher .

Twiglum Ryfum . Larrelt ,
den 13. Juli 1943 .

Statt ieder besonderen Mittei¬
lung . Heute morgen nahm der
Herr unerwartet nach kurzer ,
heftiger Krankheit unser einzi¬
ges liebes , fonniges Kind , unser
liebes Enkelfind , unsere Nichte
und Kusine

Traute Ursula
im Alter von 7½ Jahren zu sich
in sein Himmelreich . Des Herrn
Wille geschehe .
In unfagbarem Schmerz :

Die schwergeprüften Eltern
Obergefr . Friedrich Janßen u .
Frau Lübbine , geb . Leerhoff ,
sowie beiderseitige Großeltern
und die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 17. Juli ,
14 Uhr , vom Sterbebaufe . Trauer¬
feier 2 Stunde vorher .
Mit der Familie trauern

Schüler und Lehrer der Schule
Twizlum .

Leer , den 14. Juli 1943 .
Heute entschlief für immer meine
liebe Frau , unsere unvergeßliche
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter , Frau

Eliese Lemm
geb . Wolgast

in ihrem 80. Lebensjahr .
In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen :

Franz Lemm .
Trauerfeier Sonnabend , 17. Juli ,
11 Uhr , in der luth . Friedhofs =
Sapelle .

Weener , den 14. Juli 1943 .
Heute morgen wurde im Kranken¬
hause zu Weener unser heißgelieb :
fer , sonniger Sohn und Bruder ,
Enbel , Neffe und Better

Hermann
nach kurzer , schwerer Krankheit
im Alter von 9 Jahren durch
einen sanften Tob erlöst .
In stiller Trauer :

Gerd Harms und Frau , geb .
Smit , Hans und Almuth Harms ,
Familie Harm Harms , Familie
J . Smit und Angehörige ,

Beerdigung Montag , 19. Juli ,
14. 30 Uhr , bom Trauerhause ,
Graf -Edzard -Straße 53 .
Mit der Familie trauern :

Die Schüler und Schülerinnen
der Klasse 4 und die Lehrerschaft
der Volksschule Weener .

=
Stallbrüggerfeld , Hatshausen , Blu :
menthal , Hamburg - Altona und
Osnabrück , den 12. Juli 1943 .

Heute nachmittag entschlief nach
furzer , heftiger Krankheit unser
lieber Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onfel

Allen , die uns in unserem tie¬
fen Leid ihre Liebe und Anteil¬
nahme an dem schweren Verlust
anläßlich des Heldentodes unse =
res geliebten Sohnes und Bru¬
ders , Seemann Andreas Gerhard
Meinen , entgegenbrachten , spre¬
chen wir unseren tiefempfunde =
nen Dank aus . Gerd Meinen u .
Fran , geb . Bojen sowie Kinder .
Speßerfehn , den 12. Juli 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unferes lieben Ent¬
schlafenen sprechen wir allen un =
seren herzlichen Dank aus . Frau
B. Sanders und Kinder . Groß¬
wolde , den 12. Juli 1943 ,

Wir danken herzlich für alle
Teilnahme , die uns anläßlich des
Heimganges meines lieben Man¬
nes , unseves guten Vaters , ent
gegengebracht wurde . Frau Joh .
Dirksen und Familie , Engerhafe .
im Juli 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anfäßlich des
Heimganges unserer lieben Mutter
und Schwiegermutter , Frau Antke
Meinen , geb . Jben , danken wir
allen recht herzlich . Die Kinder
und alle Angehörigen . Middels
den 10. Juli 1943 .

Für die wohltuende Teilnahme ,
die uns anläßlich des Heimganges
unseres teuren Entschlafenen er =
wiesen wurde , sprechen wir allen
unseren innigsten Dant aus . Cor¬
nelius Heeren und Familie . Ofter¬
sander , den 12. Juli 1943 .

Statt Karten . Für die uns aus
Anlaß des Hinscheidens unseres
lieben Vaters erwiesene Teil :
nahme danken wir herzlichst . Fa =
milie Grimmert . Emden , Gelben¬
mühlenzwinger 9 .

Für die uns anläßlich des
Todes unserer lieben Tochter ,
Schwester und Schwägerin er¬
wiesene Teilnahme von nah und
fern sprechen wir allen unseren
herzlichen Dank aus . Familie
Gerhard Groeneveld . Wymeer .

Oeffentliche Blaukreuzdersammlung
Sonntag , 18. Juli , 19. 30 Uhr , in
Der Herberge zur Heimat , Emden ,
Große Faldernstraße 3. Jeder ist
herzlich eingeladen .

GemeindeEvangelisch = reformierte
Emden . Die Evangelisation von
Pastor Bruns , Marburg , wird bis
zur zweiten Augustwoche verscho¬
ben . Der Kirchenrat .

Kirchl . Nachrichten

Geschäftliches

Beerenannahme u . Süßmostausgabe .
Bitte ausschneiden ! Wir fahren
nach folgendem Plan . Bedingun
gen siehe besondere Anzeige . Frei¬
tag , 16. und 23. 7 , 43 : 8 Uhr
Victorbur Hanjen ; 9. 30 Uhr
Münteboe Fleetjer ; 10. 30 Uhr
Moorhusen , Thum ; 11. 30 Uhr Ma
rienhafe . Marftplay ; 13 Uhr En¬
gerhafe . Backer ; 14 Uhr Georgs¬
heil , Uphoff ; 15 Uhr Wiegbolds¬
bur Freymuth ; 16. 30 Uhr Süd¬
victorbur Dettmers ; 17 Uhr
Moordori , Fisser , Sonnabend , 17 .
und 24. Juli 1943 , 8 Uhr Mitte
großefehn Cassens ; 9 Uhr Ost¬
großejehn , Müller ; 10. 30 Uhr
Wurich -Oldendorf , Denetas ; 11. 30
Uhr Holtrop . Albers ; 12. 30 Uhr
Wiesens . Garrelts . Montag , 19 .
und 26. 7. 43 : 8 Uhr Heisfelde ,
Bartei ; 9. 30 bis 13 Uhr Leer bei
van Mark , Zentral - Hotel ; 13. 30
Uhr Logo , Upstalsboom ; 14. 30
Uhr Logabirum . Gastwirtschaft
Jürgens ; 15 . 30 Uhr Holtland¬
Nücke ; 16. 30 Uhr Hesel , Post¬
halterei . Dienstag , 20. und 27 .
7. 43 , 8 Uhr Friedeburg , Olt¬
manns ; 10 Uhr Wiesmoor , Block :
haus ; 12 Uhr Voßbarg , Bohlen
13 Uhr Strackholt ; 15 Uhr Bag
band , Bohlen , Mittwoch , 21. un
28. 7. 43 : 8 Uhr Neermoor , Haupt
freuzung , 9. 30 Uhr Warsingsfehn
Kanalfreuzung ; 12 Uhr Neuefehn
Baumann ; 14 Uhr Timmel , Dinf
graeve ; 15 Uhr Westgroßefehn ,
Strüfing . Donnerstag , 22. und 20
7. 43 : 8 Uhr Willmsfeld , Gerdes ;
8. 30 Uhr Westerholt Klemann :
9. 30 Uhr Dornum . Marktplatz :
11 1hr Roggenstede ; 11. 30 Uh
Narp , Dollmann ; 13 Uhr Negen
meerten ; 15 Uhr Blomberg , Köster
16 Uhr Middels , Kreuzung Pop
pen ; 17. 30 Plaggenburg . Göt
Ostfriesische Gartenbau -Genossen¬
schaft , e . 6 . m . b . S. , Aurich
Ruf 567 ,

Beeren -Süßmost . 1. Stachelbeeren
werden nicht mehr angenommen
2. Annahme bon Johannis :
beeren ( rot und schwarz ) a ) täg
lich von 9 bis 17 Uhr , außer
Sonnabends in der Mosterei , b
in den Außenbezirken durch Sam¬
melstellen It . besonderer Anzeige .
3. Bedingungen : a ) Anlieferung
von Johannisbeeren und eigenem
Zucker . Sie erhalten für 1 Klg .
Beeren 1% Flasche Most . b )
Wir liefern Zucker , wenn Sie
uns die gleiche Menge Beeren
verkaufen , die Sie zu vermosten
wünschen . c ) Wir kaufen alle
Beeren , wenn Sie keinen Most
haben wollen . d ) Beeren nfüssen
frisch gepflückt sein , mit Stiel .
e ) Flaschen müssen sauber ange¬
liefert werden . Im Notfalle tön¬
nen wir Flaschen liefern . f) Sett¬
flaschen können wir nicht mehr
verarbeiten . g ) Sie erhalten in
der Mosterei bzw . am Lastwagen
sofort Ihren Most zurück . Ostfrie
sische Gartenbau Genossenschaft ,
e . G. m . b . H. , Aurich . Ruf 567 .

Sonntag , 18. Juli 1943

Emden . Ev .- luth . Gemeinde . Neue
Kirche . 10 Uhr Pastor Janssen .

Ev . - reformierte Gemeinde . Große
Kirche . 10 Uhr Pastor Immer .
11. 20 Uhr Kinderkirche . Neue
Kirche , 17 Uhr Pastor Weerda .
Mittwoch , Herberge zur Heimat . Die Adler -Apotheke in Norden bleibt
Große Faldernstraße 3 , 16 Uhr
Kriegsbetstunde , Pastor Immer .

Altreformierte Gemeinde , Hofstr .
10 Uhr Kirchendienst . 11 . 15 Uhr
Sonntagsschule . 15 Uhr Pastor
Brink .

Ev . - freif . Gemeinde (Baptisten ) .
10 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonn¬
tagsschule . 17 Uhr Predigt . An¬
schließend Jugendstunde .

Wolthufen . 10. 30 Uhr P. Cramer .
Uphusen . 9. 15 Uhr Pastor Cramer .
Suurhusen . 9 Uhr Pastor Weerda .
Sinte . 10. 30 Uhr Pastor Weerda .
Barsweg . 14 . 30 Uhr Past . Cramer .
Jarifum . 9 Uhr Predigt .
Borffam . 10. 30 Uhr Predigt . 14

Uhr Kinderkirche .
Gandersum . 9 Uhr P. Koffelink .
Tergaft . 10. 30 Uhr Past . Koffelink .
Greetfiel . 9 Uhr Pastor Beenken .

In tiefem Schmerze bringen dies Vilium . 10. 30 Uhr Pastor Beenfen .
zur Anzeige :

Gerd Reimers

im 78. Lebensjahre .

Die trauernden Kinder und An¬
gehörigen .

Beerdigung Freitag , 16. Juli ,
13. 30 Uhr , bom Trauerhause .
Diese Anzeige gilt gleichzeitig als
Einladung .

Danksagungen

Für die Beweise herzlicher Teil :
nahme anläßlich des Hinscheidens
unferes lieben Entschlafenen dan =
ten wir herzlich . Im Namen aller
Angehörigen : Frau Jabina Coners .
Mittegroßefehn im Juli 1943 .

Statt Marten . Allen , die uns
in unserem tiefen Leid ihre Liebe

und Anteilnahme an dem schwe¬
ren Verluste anläßlich des Hel¬
dentodes meines innigstgeliebten ,
treuen Mannes , des liebevollen
Vaters meiner Kinder , unseres
lieben Sohnes und Schwieger¬
sohnes , Obergefr . Wilhelm Otto
Raveling , entgegenbrachten , spre =
chen wir unseren herzlichen Dank
aus . Frau Ida Raveling und
Kinder , sowie alle Angehörigen .
Sandhorst , den 12. Juli 1943 .

Manilagt . 9. Uhr Pastor Theine .
Groothusen . 9 Uhr Predigt .
Hamswehrum . 10 . 45 Uhr Pastor

Theine .
Upleward . 10. 30 Uhr Predigt .
Gampen . 11 Uhr Predigt .
Woltzeten . 14. 30 Uhr P . Heinken .
Norden . Luth . Kirche . 10 Uhr

im Gemeindehause , Past . Schn
deke . 11. 15 Uhr Kinderkirchen¬
dienst . 11. 15 Uhr Taufen im
Gemeindehause . 20 Uhr Männer¬
abend im Gemeindehause , Pastor
Schmädefe .

Aurich . Reformierte Kirche . 10 Uhr
Sup . Rodenhauser . 15 Uhr Kirche
in Pfalzdorf .

Lutherische Kirche . 10 Uhr , Bastor
Schütt . 11. 15 Uhr Taufen .

Engerhafe . 9 1hr Kirche .
Wiegboldsbur . 10. 50 Uhr Kirche .
Münteboe - Moorhusen .

Kirche .

Aerztetafel

16 Uhr

Bahnarzt Dr. Menzel , Emden , Neu¬
torstraße . Ab Montag , 19. Juli ,
bis einschl . Mittwoch , 4. August ,
teine Sprechstunden .

Verkäufe

Allen , die uns in unserem tie- Harmonium , 100 RM, zu verkaufen
oder gegen Stubenofen zu ber
tauschen, Klaas Otenga , Forliz
Blaufirchen (Post Georgsheil ) .

fen Schmerz ihre Liebe und An¬
teilnahme anläßlich des Heim :
ganges meines so sehr geliebten
Mannes , meines guten Vaters

unseren innigsten Dank aus .
Gretchen Smit , geb . Poppinga ,
Hannegrete Smit . Emden , Pet¬
fumer Straße 130 , 14. Juli 1943 .

S

Werbeanzeigen

Köstlich :

VOGELEY
Krem -Speise
mil Sahne- Geschmack

VOGELEY

Süßspeisen

Schering

HEILMITTEL

Wohl der beste Beweis für die

Wertschätzung des Scherlag¬

Meilmittel in der ganzen Welt

1st der stelige Anstieg des

Exports . In allen Kulturländern

verordnen und benutzen heute

die Arzte Schering -Heilmittel .

SCHERING A. O. , BERLIN

Eine

Erlösung
von Ihren quälenden
Hühneraugen und
Hornhaut bring ! Ihnen
eine Kur mit der be¬
währten

Eidechse"
Schälkur

sicher , rasch und voll¬
kommen schmerzlos

wegen Betriebsferien in der Beit Eidechse " Fußpflege
vom 18. Juli bis einschl . 31. Juli
1943 für den öffentlichen Verkehr
geschlossen .

Mein Geschäft bleibt mit behörd
licher Genehmigung vom 19. 7.
bis einschließlich 7. 8. geschlossen .
Nord -Drogerie , A. Frangen , Aurich ,
Norderstraße 19 .

Wegen Betriebsferien vom 15. Juli
bis 7. August 1943 geschlossen .
H. Sanders , Emden , Kleine Fal¬
bernstraße 7 .

Vorsicht ist besser . . . Besonders bei
unersetzlichem Material , wie Stein¬
gut , Porzellan , Glas usw . Wie
leicht geht so etwas entzwei und
wie schwer ist es wieder zu be
schaffen . Eine kleine Hilfe gibt es
zwar : Terofal flebt ideal . Aber
auch dieser Klebstoff sollte Wich¬
tigerem vorbehalten bleiben . Also
stets dran denken und für später
merfen : Zerotal flebt ideal . Her
gestellt im Teroson -Wert , Chem .
Fabrik . Berliner Büro : Berlin¬
Wilmersdorf , Güngelstr . 19 - 20 .

Tabat für Ostarbeiter kann von
Montag , 19. Juli , bis Donners¬
tag , 22. Juli , von 9 bis 12 Uhr ,
geschlossen nach Ortschaften oder
Lägern , nicht einzeln , abgeholt
werden . Hinrich Mammen , Leer
(Ostfr .) , Hindenburgstraße 25 .

Feuer Versicherung , , Constantia " .
Teilnehmern obiger Versicherung
zur Kenntnis , daß alle , die 1942
nicht neuversichert haben , die Ver¬
ficherung erneuern müssen . For
mulare fönnen bei mir in Emp
fang genommen werden . Spetter ,
Boomborg .

y

Verloren

Kindergummistiefel am 14. Juli in
Leer verloren . Abzugeben bei Frau
Hasencleber , Leer , Augustenstr . 43 .

Kopftuch , braun , Seide , von der
Commerzbank bis zur Schwecken
diedstraße in Emben verloren . Ab¬

Schweckendieckstraße26.
zugeben gegen Belohnung Emden ,

Trauring auf dem . Wege von E.
Meynen bis H. de Buhr verloren .
Gegen Belohnung bitte abzugeben
bei Jaf . de Buhr , Wirtschaft ,
Speyerfehn .

Gefunden

CARL HAMEL & CO .
FRANKFURT AM MAIN 9

Iton
hilft Punkte sparen

Mit ton behandelte
Gewebe sind wasserab
weisend und daher gegen
Schäden durch Nässeein

wirkung lange geschützt

7 ton schont die Stoffe,
steiger ! deren Haltbarkeil

und spart dadurch Ar
beits - und Maschinenkrafl

für eine Neuherstellung ,

Orig . -Bil . mit 25 g RM 37 B
in einschlägigen Geschäften

Ausführliche Prospekte durd
Curta &Co. GmbH . Berlin -Bri

Heute gilt erst recht

die Anweisung
: Erst die Schuhe

abbürsten
und dann

die Schuh

creme
hauchdünn

mitdemlappen

auftragen
, das war immer

schop

die sachgemäße
Schuhpflege

Lodin
Aus den Sidol -Werken

entgegenbrachten , sprechen wir Ginige Hanomag -Garant - und Re¬ford -Limousinen , wenig gefahren ,
4sizig , sowie ein sehr gut erhal
tenes NSU - Fiat -Rabriolett , 1100
Rubikztm . , 4fizig , Baujahr 1939 ,
gibt gegen Schäßpreis ab F. K.
Stilfenboom , Norden , Nuf 2330 .

Soldatengrüße

Rapsstroh in Dvahtballen zu ver - Höherer Geldbetrag wurde in mei¬
faufen . J . Lindena , Gr . -Sande nem Atelier gefunden . Dichtbild - Es grüßen die Heimat folgende Kas
bei Georgsheil . werkstätte Gisela Rint , Emben , meraden der Ostfront : Obergeft .

Straße der SA . 50 . Otto Spanje , Forlitz -Blaukirchen
bei Aurich . Obergefr . H. Vorbed ,
Gut Halte (Kreis Leer ) . Obergeft .
Frit Watermülder , Bunderhamme
rich (Kreis Leer ) . Gefr . Martin
Gerdes , Stapel bei Remela ,

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heldentodes unseres heißgelieb =
ten Sohnes u . Bruders , Kasper
Müller , sprechen wir allen hier¬
durch unseren herzlichen Dank
aus . Johann Müller und Frau ,
geb . Röttefen , sowie Kinder .
Neermoor -Kolonie , 14. Juli 1943 .

Bettstelle , 1½schläfig , mit Spiralen
und Auflegern , 30 RM , ovaler Armband am 11. Juli gefunden .
Tisch , Nußbaum , 10 RM , elef
trische Zuglampe , 8 RM , zu ver¬
taufen . Emden , Straße der S . 20 .

Gegen Erstattung der Unkosten
abzuholen bei Bögershausen , Leer ,
Wörde 5 .



Niederländisches Mosaik
Drei bezeichnende Vortälle / Von unserem Amsterdamer Vertreter Karl Brandts

otz . Die Niederländer sind dafür bekannt , daß | lassen . Die vielgerühmte holländische Sauber¬
sie nicht nur einen verwegenen Kampf gegen das feit ist auch an ihnen ersichtlich . Um so erstaun¬
Wasser führen , nicht nur die Weltmeere befahlicher ist daher die Tatsache , daß zum Beispiel
ren , und nicht nur ein Kolonialreich aufbauen in der niederländischen Hauptstadt einige Bau¬
können , sondern daß sie es wie kaum ein zweites lücken zu finden waren die offenbar von einer
Volk verstehen , sich zu Hause , in der engen Be- Feuersbrunst herrührten Jahrelang ließ man
grenzung der Bolder und Deiche , ein trautes oft halb ausgebrannte Ruinen stehen , die das
Heim einzurichten , das ihnen mehr bedeutet als Stadtbild in auffälliger Weise verunzierten ,
eine bloße Wohn - und Aufenthaltsstätte . An - ohne auch nur an die Entfernung dieser Schön¬
heimelnde Häuslichkeit ist den Niederländern ein heitsmakel zu denken . So war vor ungefähr
Bedürfnis . Sie stellt im Lande der Mühlen und fünfzehn Jahren das sogenannte Paleis voor
Grachten nicht etwa einen literarischen Begriff Volksvlijt " am Frederiksplein , in dem die ita¬
dar , der beste Beweis dafür ist die weltberühmte lienische Oper in regelmäßigen Abständen zu
niederländische Innenarchitektur und Wohnungs - gastieren pflegte , völlig niedergebrannt und die
ausstattungskunst . In dieser Kriegszeit hat al - Brandstätte darauf mit einem häßlichen Bretter¬
lerdings das Volk in den Landen an der Nord - zaun umgeben worden . Dieser Verschlag , der
see auch auf diesem Gebiet mancherlei Einschrän - als Reklameffäche Verwendung fand , erwarb sich
fungen hinnehmen und von vielen liebgeworde - mit der Zeit die Bezeichnung der ewige Zaun " .
nen Gewohnheiten Abschied nehmen müssen . womit die Amsterdamer zum Ausdruck brachten ,
Jungvermählte sind nicht anders als in Deutsch - daß sie an eine andere Bestimmung des Gelän =
land infolge der Verknappung auf dem Woh - des troz der zahlreichen Pläne der Stadtverwal¬
nungsmarkt vielfach gezwungen , mit den Räu - tung in dieser Hinsicht nicht mehr glaubten .
men des Elternhauses vorlieb zu nehmen oder
sich mit anderen Paaren in eine Wohnung zu
teilen und einstweilen auf die Einrichtung ei¬
nes Eigenheimes zu verzichten . Denn seit Jahr
und Tag wird auch in den Niederlanden aus
naheliegenden Gründen ein strenges Bauverbot
gehandhabt , während sich andererseits die Bevöl¬
ferung ständig vergrößert .

Das pfiffige Bäuerlein

-

des

Anderthalb Jahrzehnte hindurch bestimmten
die buntbeklebten . in grellen Farben schillern¬
den Planken das Gesicht des geräumigen Frede¬
riksplein . Nun haben sich die Stadtväter end¬
lich entschlossen , zu dem plätschernden Spring¬
brunnen und den grünen Rasenanlagen
Plazes ein würdiges Gegenstück zu erstellen . Zu¬
nächst noch verborgen vor den Augen der Amster¬
damer , begannen Gärtner und Arbeiter , das
Dedland hinter dem Zaun herzurichten . Es
wurde mit Flieder , Alpenrosen und Zierstauden
bepflanzt , und als eines schönen Tages im Früh¬

Einwohner der Hauptstadt , daß sich ihr Frede
ritsplein bedeutend erweitert und verschönert
hatte . Mit Stolz stellten sie sogar fest , daß die¬
ser Plaz der größte Amsterdams geworden war ,
der sogar den historischen Dam noch an Umfang
übertrifft . Warum das alles so langer Jahre
bedurfte , darüber zerbrechen sie sich nun nicht
mehr den Kopf . Sie sind mit dem Frederiks¬
plein in seinem neuen Gewand restlos zu =
frieden .

Schnapskrüge aus dem Mus kly zeum

Alles dies verschmerzen die Niederländer
nur ungern , und so ist es auch zu verstehen ,
was sich vor einiger Zeit ein Bauer aus der Pro - ling die Bretter verschwanden , entdeckten dievinz Brabant leistete . Der gute Mann hatte es
sich in den Kopf gesezt ausgerechnet in dieser
Zeit für sich und seine Familie ein neues
Haus bauen zu lassen , erhielt aber nicht die da¬
für erforderliche Genehmigung . Da sann das
schlaue Bäuerlein auf andere Mittel und Wege ,
sich die notwendigen Baustoffe zu beschaffen .
Nicht lange währte es , da wurden Steine und
Holz , Balken , Sand und was sonst alles zum
Bau eines ordentlichen Hauses gehört , in einer
großen Scheune des unternehmungslustigen Bra =
banters abgeladen . Er hatte dieses Material im
Schwarzhandel bezogen . Was er aber in der
Scheune damit anfangen wollte , blieb jedem ein
Rätsel , wenn man auch beobachten konnte , daß
in dem Holzbau ein lebhaftes Treiben herrschte.

Plötzlich lüftete sich dann nach mehreren Wo¬
chen buchstäblich über Nacht das Geheimnis . Ei¬
nes , Morgens war die geheimnisvolle Scheune
verschwunden , und an ihrer Stelle stand . . . ein
fleines , aber behagliches Wohnhaus , in das der
Bauer und seine Angehörigen triumphierend
einzogen . Das ganze Dorf war förmlich in Auf¬
ruhr. Die Gemeindeverwaltung kam auf den
Gedanken , den Schwarzbau kurzerhand abbrechen
zu lassen. Denn schließlich mußte. den Bestim
mungen des Gesezes , die von einer vorsorgenden
Obrigkeit geschaffen waren , entsprochen werden .
Gin für alle Beteiligten günstiges Schicksal aber
hatte anders beschlossen. Noch war keine endgül¬
tige Entscheidung getroffen woren , da stürzte ei¬
nes Nachts das schmucke Häuschen mit lautem
Getöse zusammen , und unter den Trümmern froch Wer nun annimmt , daß in dieser Atmosphäre
die pfiffige Bauernfamilie hervor . Ruhmlos hat - des „, wohltemperierten Klaviers " wie sich ein
te der stolze Besitz und damit ein gewiß kurioser Blatt ausdrückte , eine Anzahl Musikinstrumente
Fall sein Ende gefunden. Inzwischen aber war entwendet worden sei, geht fehl. Was die Mit¬
der Bauersmann vom Amtsrichter zu einer Geld - glieder der Einbrecherzunft in der musischen
strafe von fünfzehn Gulden verurteilt worden . Lehranstalt vorfanden , waren weit profanere

Dinge . 35 Schnapskrüge , mit dem feinsten hol¬
Sauberkeit mit Schattenseiten . ländischen Genever gefüllt , hatten den Besitzer

gewechselt . Ob sich dieser unerwartete Ausfall
in den anerkanntermaßen recht zufriedenstellen¬
den pädagogischen Leistungen des Amsterdamer
Musiklyzeums bemerkbar machen wird ?

Es sind jedoch nicht nur die Häuser der Nie¬
derländer , die sich der besonderen Pflege . ihrer Be¬
wohner erfreuen , auch die Straßen und Pläge
in den Städten und Dörfern können sich sehen

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

24 ) Hier sei Lothar dann das erstemal auf die
richtige Spur gekommen und nach zwei Nächten
vergeblichen Wartens sei er dann am Morgen
nach der dritten Nacht auf den Frank ge¬
stoßen .

Die Verhandlung , die sich auf mehrere
Tage erstreckte, ergab eine solche Menge großer
Ueberraschungen , daß das kleine Dorf am See
aus dem Staunen und Verwundern gar nicht
mehr herauskam .

Kein Wunder , daß das Herz des Fährmanns
Dominik Brecht bis zum Rande angefüllt wur¬
de mit Freude und hohem Stolz . Ach , er hätte
so gerne diesen Sohn auf ein paar Stunden in
seiner Stube haben mögen , daß er ihn immerzu
betrachten könnte . Aber dieser Sohn schien es
nicht vergessen zu können , daß man sich in eine
Sache gemischt hatte , die nur ihn ganz allein
anging .

Ja , es geschah etwas sehr Demütigendes in
diesen Tagen für diesen Vater, dessen Herz so
angefüllt war mit Liebe und Stolz . Am Abend
nach der Hauptverhandlung rief jemand über
den See herüber , daß er übergeholt zu werden
wünsche .

Noch nie war der Fischer so schnell hinter
dem Tisch hervorgekommen und ein helles
Leuchten flog über sein mageres Gesicht .

Lothar ist es ," sagte er leise . , ,Ich kenne sei¬
ne Stimme unter tausenden heraus ."

Das Kind Ursula jubelte , die Mutter sagte
gar nichts . Aber sie sah dem Vater in die Au¬
gen als er ging und ihr Blick sprach aus , was
als heißer Wunsch in ihrem Herzen brannte :
bring ihn heim , diesen Sohn !

Dominik nickte siegessicher und trieb den
Kahn dann mit einer Eile über den See , daß
seine mageren Arme bei jedem Stoß fnackten .

Ja , es war Lothar , der Jäger Lothar , des
Fährmanns Dominik erstgeborener Sohn . Aber
er stieg in den Kahn wie ein Fremder , der das
erstemal in die Gegend kam .

Dem Vater schnürte es die Kehle zusammen
in hilfloser Angst . Er spürte diese Fremdheit .
Dennoch sagte er :

„ Ich habe dich gleich an der Stimme erkannt ,
Lothar . "

Lothar saß am unteren Ende des Bootes .
Einer jah vom andern nur den Schattentiß .

Außer den erwähnten Merkmalen weist der
niederländische Volkscharakter bekanntlich auch
die Eigenschaft auf , daß seine Träger einen guten
Bissen und einen herzhaften Trunk zu schätzen
wissen. Wer wollte es ihnen verübeln : Der große
Kolonialbesig warf den Niederländern reiche
Früchte gleichsam in den Schoß . So lernten sie die
materiellen Genüsse des Daseins achten und mit
ihnen nicht zu geizen . Inzwischen haben die
Kriegsverhältnisse eine Umstellung gebracht . de¬
ren Ursprung nicht nur in dem Verlust der über¬
seeischen Besitztümer begründet liegt. Schon dereuropäische Krieg bedingte eine weitgehende Ver¬

ein Symptom , dessen praktische Auswirkung
einfachung der niederländischen Lebenshaltung ,

manchmal recht merkwürdige Blüten treibt . So
stand fürzlich in der Amsterdamer Tagespresse
eine kurze Notiz über einen Diebstahl zu lesen ,
der im Musiklyzeum der niederländischen Haupt¬
stadt begangen worden war .

Auf den Vormarschstraßen im Raum zwischen Bjelgorod und Orel rollen ununterbrochen
Truppen und Fahrzeuge nach vorn . PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Deman , ( HH . )

Der Hafen Catania an der Ostküste Siziliens . Im Hintergrund der Aetna .

Jungen stellen englischen Flieger

( Scherl ) .

Bombenfund bringt den Tod
otz . Nach einem der letzten Terrorangriffe otz . Drei junge Männer aus Erkelenz

auf das Ruhrgebiet fonnte durch das schnel - ( Rheinprovinz ) hatten eine tief in die Erde ein =

le und entschlossene Handeln eines neunjährigen gedrungene Brandbombe gefunden . Bei dem
westfälischen Jungen der Kommandant eines ab - Versuch , den gefährlichen Fund auszugraben , ex¬
geschossenen viermotorigen Feindbombers festge- plodierte die Brandbombe . Einer der jungen
nommen werden . Der Junge beobachtete am Männer wurde sofort getötet , die beiden anderen

Schwer verlegtfrühen Morgen an der Einzäunung einer Vieh- erlitten schwere Verlegungen .
weide einen Zivilisten , der ihm verdächtig vor- wurde auch ein Junge , der auf einem Felde eine

zwei gleichaltrige Brandbombe gefunden hatte . Einen Teil derfam . Er benachrichtigte
Freunde und schickte einen von ihnen zur Poli - - Bombe nahm er als „Andenken " mit nach Hause ,
zei , die kurz darauf den durch Fallschirm abge- wo der Fund explodierte .
sprungenen feindlichen Fliegerkommandanten
festnehmen konnte .

Mutter und Tochter vom Zug erfaßt

hasen lief ein dreijähriges Mädel bei der Ein¬
otz . Auf dem Bahnhof Kielau bei Goten¬

fahrt des Zuges auf die Schienen , wo es von der
Lokomotive erfaßt und sofort getötet wurde . Die
Mutter , die das Kind zurückreißen wollte , ge¬
riet ebenfalls unter die Räder und erlitt
gleichfalls den Tod .

Schäferhund sucht Füllfederhalter

Beim Heuen hatte ein Mann in der Um¬
gegend von Sonderburg in Nordschleswig
seinen Füllfederhalter verloren , den er trotz al¬
len Suchens nicht finden konnte . Er wandte sich
deshalb an einen Schäferhundverein , der auch
einen Mann mit einem Suchhund schickte. Der
Hund suchte eine Weile , bis er nach einem gro¬
ßen Heuhausen lief , wo er nach ganz kurzer Zeit
aus den riesigen Heubeständen den Füllfederhal
ter gefunden hatte !

-

Mit 76 Jahren im Rüstungsbetrieb

betrieb erschien eines Tages eine 76 Jahre alte

wurde, wie sie so plötzlich daherkäme und wer hie
Frau und fing an zu arbeiten . Als sie gefragt

gerufen hätte , antwortete sie : „Ich will unserem
Führer durch meine Arbeit helfen ! Nun bin ich
einmal da und gehe auch nicht wieder weg !" So
arbeitet Frau Margareta Güm bel nun schon
seit 1941 täglich neun Stunden und ist stets als
erste bereit . Ueberstunden zu machen , wenn es
notwendig ist .

otz . In einem west märkischen Rüstungss

Tragische Folgen einer Klatscherei
otz . In Weiler bei Tann ( Elsaß ) wurde

die Nachricht verbreitet , der an der Ostfront
stehende Sohn einer verwitweten Dorfbewohne
rin sei gefallen . Diese völlig erfundenen Ans
gaben kamen auch der Frau zu Ohren , die das
raufhin einen Herzschlag erlitt . Die Verstorbene
war Mutter von fünf Kindern , von denen zwei
noch schulpflichtig sind .

Jagende Wolken glitten über den See und nur | chen im schmalen Lichtschein und rief dann mit nicht mehr und die Mutter legte die selbstge .
durch vereinzelte Lücken schimmerte ein spär - ihrer hellen Stimme :
licher Stern .

„ Ich dachte , früher zurückkommen zu kön¬
nen ," meinte Lothar . „ Ist mir nicht ganz
recht , daß ich so spät noch rufen mußte ."

Ich bin recht gern gefahren , " erwiderte der
Vater fröhlich . „ Wir sind ja alle so stolz auf
dich ."

, ,Warum denn stolz ? Was habe ich denn ge¬
tan ? Meine Pflicht , weiter nichts . Ich weiß
gar nicht , was die Leute für ein Getug ma¬
chen !"

,,Versteh ' ich schon , versteh ' ich vollkommen ,"
sagte der Vater lebhaft . „ Aber sage , fommst du
nicht ein bißchen mit ins Haus ? Die Mutter
will es auch gern haben . Tue es mir zulieb ,
Lothar ."

Es geht nicht , muß noch hinauf zum För¬
ster und ihm Bericht machen .

" Auf ein Stündchen später kommt es dabei
wohl nicht an ?"

-
, ,Doch , daß muß gleich sein ."
„ Aber dann komme wenigstens " die Stim¬

me des Alten schwankte ein wenig - „dann
komme wenigstens an Weihnachten , am Heili¬
gen Abend , gell ? "

„ Ja , da komme ich ."
Der Bater zählte zwischen ein paar Ruder¬

schlägen die Wochen bis dorthin . Es waren noch
drei Wochen und es schien, als habe ihn die
Zusage des Sohnes in einen neuen Glanz hin¬
eingehoben , der ihn glücklich machte . Aber gleich
darauf wurde er aus dem Himmel seiner kleinen
Freude wieder herausgeschleudert . Der Sohn
fragte nämlich , als der Kahn angelegt hatte und
ausgestiegen war , was er schuldig sei .

Wahrhaftig , er wollte dem Vater den Fähr¬
lohn bezahlen !

Es lag vielleicht gar keine beleidigende Ab¬
sicht dahinter , es war vielleicht nur eine An¬
wandlung verblendeter Eitelfeit . Es hätte viel¬
Teicht als Spaß hingenommen werden können .
Aber dieser Sohn hatte niemals viel gespaßt
und der Vater spürte zu deutlich die nackte
Nüchternheit dieser leicht hingeworfenen Frage
aus dem jungen Mund .

, ,Nichts bist du schuldig " , sagte er dann und
fuhr sich dabei rasch mit dem Handrücken über
die Augen . Lothar sah es nicht , schritt mit fur¬
zem Gruß davon und wurde sogleich von der
Dunkelheit verschlungen .

Im Fischerhaus öffnete die kleine Ursula die
Saustüre . Sie ftand wartend im Nachthemde

. . Ist es der Lothar , Vater ? "
Der Vater antwortete nicht und schob das

Kind vor sich ins Haus .
„ Ein Fremder war es ," sagte er drinnen

und wagte es nicht , der Frau in die Augen zu
sehen . Sie ahnte aber doch , warum er auf ein¬
mal so wortfarg und niedergeschlagen war . Und
als sie allein waren , fragte sie ihn :

, ,Warum ist er denn nicht zu uns gekom¬
men ?"

Dominik ärgerte sich , daß er wieder einmal
durchschaut war . Ach , er war fein Held im
Verbergen gewisser Dinge .

„ Habe euch doch gesagt , daß es ein Fremder
war ," sagte er ein wenig aufbrausend .

Die Frau ließ sich durch seinen groben Ton
nicht irreführen . In wachsender Bangnis stellte
sie die Frage :

„Was hat es denn gegeben, daß du Lothar
einen Fremden nennit ? "

Mit einem hilflosen Lachen stemmte der Fi¬
scher beide Fäuste auf die Tischplatte .

, ,Bezahlen wollte er mich fürs Ueberfahren .

Hast du schon so etwas gehört , Mutter . Er willmich bezahlen fürs Ueberfahren . Und da will er ,
daß wir diese Minna gern als unsere Schwieger¬
tochter hinnehmen , wenn sie ihn uns jetzt schon
entfremdet hat . Ich kann nicht anders , ich muß
es diesem Fräulein zuschreiben , daß er so hoch
fahrend mit uns ist. Als Kind , ist ' s nicht wahr ,
Mutterer war doch so ein gutes Kind , dieser
Lothar ! Ja , ja ," er stand auf und zog lang¬
sam und bedächtig die Gewichte an der Kut¬
fucksuhr hoch „ an Weihnachten , hat er ge¬
sagt , will er kommen . Ein Trost , wenn auch
ein magerer . Ein Hund muß zufrieden sein ,
wenn man ihm einen Brocken hinwirft . Warum
sollen wir es nicht ? Ach ja , es ist doch ganz nett
eingerichtet auf der buckligen Welt . Komm ,
Mutter , legen wir uns schlafen . Das ist noch
das Beste für den Verdruß . Es war ja schon
immer so in der Welt ; kleine Kinder , fleine
Sorgen große Kinder , große Sorgen . Warte
nur noch ein paar Jahre , dann sind die anderen
zwei auch so weit . Aber trösten wir uns , daß es
nicht mehr allzuweit ist bis zur falten
Grube ." *

Am Heiligen Abend kam Lothar wirklich
nach Hause . Es wurde ein frohes Fest , in dem
sich alle vermeintlichen Irrtümer flärten . Der
Bater schwelgte in einer Seliglett wie lange

stridten Socken und Handschuhe mit leiser Bes
Beschämung vor Lothar hin . Dieses Schenken

obwohl es gewiß und sicherlich aus ehrlichem
Herzen kam sah aus , als möchte die Mutter
damit eine begangene Ungeschicklichkeit guts
machen .

Lothar seinerseits hatte aber auch an jedes
gedacht . Und er war gerade nicht kleinlich um¬
gegangen in der Wahl seiner Geschenke . Der
Vater bekam eine schöne Pfeife , die Mutter ein
Stück Seide für ein Festtagskleid , Ursula eine
Puppe und der Dominit ein Paar Schi .

Die Fischersleute hatten es vorher ausges
macht , kein Wort wegen der Minna zu sagen .
Sie wollten nicht ein zweitesmal einen Zwies
spalt heraufbeschwören und fügten sich schwei
gend in das , was der Sohn als seine ureigenste
und alleinige Sache bezeichnete .

Als aber Mominik und Ursula im Bett wa
ren, brachte Lothar selber die Rede darauf , in¬
dem er ein kleines Etui aus der Westentasche
zog und den Deckel aufspringen ließ . Ein schmas
ler Goldring mit einem dunkelblauen Stein

schwer zu erraten, was Lothar damit andeuten
schimmerte im Licht der Lampe . Es war uns

wollte . Aber weil niemand etwas sagte , ließ
er sich nach einer Weile selber vernehmen :

, ,Uebermorgen , am zweiten Weihnachtstag ,

gehe ich hinauf zum Vater der Minna und will
mir mein Glück sichern für alle Zeiten ."

Ganz siegesgewiß sagte er es . So , als sei es
vor aller Welt schon eine endgültig beschlossene
Sache . Er blickte dabei zuerst auf den Vater
und dann auf die Mutter , als wollte er ihre
Meinung hören . Weil aber niemand etwas
sagte , schob er den Ring wieder zurück in die
Tasche und lehnte den Kopf zurück an die Holz¬
täfelung .

, ,Ich hätte ihr den Ring eigentlich zuschif
fen sollen , " sagte er nach einer Weile ,, , damit
sie ihn heute Abend gehabt hätte . An diesem
Abend muß man mehr als sonst wissen , daß an
einen gedacht wird . Ich will ihn ihr aber

übermorgen selbst an den Finger stecken, wei !
dabei allerlei zu sagen sein wird , das sich bei
anderer Gelegenheit nicht so passend schickt. Und
glaubt ihr , daß ich weiß , was ihr beide jetzt
denkt ? Ihr meint , nicht wahr - ihr meint ,
weil der Meier nur diese eine Tochter hat , der
er den Hof geben muß , wäre ich nicht der Rich
tige für fie ."

(Fortfehung folgt .).
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Aus ostfriesischen Sippen
otz . Wy meer , der langgestreckte Ort an

der deutsch - niederländischen Grenze , gilt als das
Dorf der alten Leute . Hier wohnt ein terniger
Ostfriesenschlag , meist Bauern , Kolonisten und
Arbeiter , von denen viele ein Alter von über
achtzig Jahren erreicht haben . Die älteste Ein¬
wohnerin ist die Lehrerwitwe A. Buurman ,
die am 19. Juli ihr 94. Lebensjahr vollendet .
Sie ist seit über 40 Jahren Witwe und ver¬
bringt ihre alten Tage in ihrem fleinen Heim ,
das sie noch selbst in Ordnung hält . Die Hoch¬
betagte erfreut sich einer staunenswerten Rii¬
stigkeit und ist geistig noch besonders rege . Auch
täglich liest die Tagesneuigkeiten , die die „ Ost¬
friesische Tageszeitung " ihr vermittelt . Der
Zweitälteste in der Gemeinde Wymeer ist ihr
Bruder , Landwirt Jan ter Veen , der am
13. März das neunzigste Lebensjahr vollenden
fonnte .

Die neue Deutsche Wochenschau

0 Die neue Deutsche - Wochenschau steht im
Zeichen erster zusammenhängender Bildberichte
von der gewaltigen Schlacht , die im Raume
zwischen . Orel und Bjelgorod entbrannt ist . Die
einleitenden Bilder führen uns in das Tiroler
Land. Anschließenderleben wir die Kundgebung
der deutschen Wissenschaft in Heidelberg. Eine
andere Bildfolge zeigt den Kriegseinsatz der
jüngsten Jahrgänge : Hitler - Jugend in ihrem
Dienst als Luftwaffenhelfer in unseren
großen Werken geht die Arbeit der Heimat für
die Rüstungswirtschaft zielbewußt und uner
müdlich weiter . Bilder von der Ueberreichung

Es wird verduntelt von 21,45 bis 4,30 Uhr

des Goldenen Krimschildes an Marschall Anto¬
nescu durch Generalfeldmarschall von Man¬
stein leiten zur Front über . In Mostar zieht
die - Division , ,Prinz Eugen " ein , die zusam¬
men mit Verbänden des Heeres die Herzego¬
wina vom Bandenterror befreite . Vor der nie¬
derländischen Küste wird ein deutscher Geleitzug
von Britenbombern angegriffen . Am Kuban¬
Brückenkopf versuchen sowjetische Landungs¬
boote die Küste zu erreichen . Der Soldat an der
Front , der Arbeifer in der Heimat fie alle
geben ihre ganze Kraft für den Sieg !

-

Reinigt die Kaninchenställe !
otz . In letzter Zeit macht sich ein starkes

Sterben unter den Hauskaninchen bemerkbar .
Durch Untersuchungen im Tiergesundheitsamt
der Landesbauernschaft Weser -Ems wurde in
den meisten Fällen die „ Rote Ruhr " , unter
dem Namen Kotzidiose bekannt , festgestellt .
Wenn die Krankheit schon weiter fortgeschritten
ist, dann ist eine Heilung nicht möglich . Das
Beste Mittel ist, täglich den Kot aus den
Stallungen zu entfernen . Man beseitigt da¬
durch die Ansteckungsquellen . Solche Tiere , die
erst wenig Kokzidien aufgenommen haben ,
können dann noch wieder genesen ; Tiere , die
aber bauernd wieder aus der Streu und dem
Stallboden die Erreger aufnehmen , gehen mit
Sicherheit ein . Also , täglich den Stall reinigen !

Ostiriesische Tageszeitung

Leibeserziehung ist kriegswichtig
Ein Wort zu den IX . Kampfspielen der Nordsee - Hitler - Jugend

G

Endgültig zum Leiter ernannt

*

1908 in Berlin geboren , hat nach der Reiseprüfung
Der f . Gaupropagandaleiter Georg Seiffe wurde

und einer kaufmänischen Lehrzeit die Handelsaka¬
demie absolviert und war nach der Beschäftigung
bei einigen deutschen Großfirmen als Werbefach¬
mann bei einer führenden deutschen Markenartikel¬
firma tätig , 1931 fam er in ihrem Auftrag nach
Wilhelmshaven , wo er eine zweite Heimat
hand . In der Bewegung Adolf Hitlers bewährte er
sich in zahlreichen Aemtern , so als Blockleiter , Orts¬

Kreishauptstellen¬gruppenamtsleiter ,
propagandaleiter als Politischer Leiter . Außerdem

und Kreis¬

besuchte er verschiedene Gaus und Reichsführer¬
schulen .

: : Der auf Vorschlag des Gauleiters Paul

Wegener mit der kommissarischen Leitung

des Reichspropagandaamtes Weser -Ems beauf¬

: : Kriegseinsatz ! So lautet die Jahresparole der bei war es nicht allein entscheidend , daß die Sing - tragte Parteigenosse Georg Seiffe wurde
Sitler -Jugend . Unermüdlich sind Jungen und Mä - und Filmabende , die Theateraufführungen und durch Urkunde vom 28 . Juni 1943 endgültig

del tätig , springen sie dort ein , wo helfende Hände Konzerte bis in das letzte Dorf getragen wurden , zum Leiter des Reichspropagandaams
gebraucht werden , in allen Bereichen der Wirtschaft , sondern diese Tage waren für uns alle ein Zeichentes Weser - Ems ernannt .
bei der Feuerwehr und dem Bustschutz. stellen sich dafür , daß alle Unbilden des Krieges uns bisher
unsere Jungen als Luftwaffen - oder Marinehelfer nicht dazu bringen konnten , traurig den Kopf hän¬
der Sitler -Jugend der . Wehrmacht zur Verfügung . Igen zu lassen. Wohl mag der Feind uns unsere
und besonders in diesen Wochen steht die Jugend Nachtruhe vauben , wohl mag er uns unsere Woh¬
des Nordseeganes in verstärktem Kriegseinsaz , jei nungen zerstören, aber niemals fann er uns ver¬
es im Ferieneinsatz in der Erbsenernte , in Muni - zagen und klein werden lassen . So haben wir in
tionsanstalten , in Fabriken , in den Straßenbahnen , diesen Gaufulturtagen ein fröhliches Dennoch" hin¬
bei der NSV . , in Haushaltungen , im Wartheland ausgerufen , haben uns über den Alltag und die
usw. Größer denn je sind die Anforderungen , die an Sorgen hinausgehoben und haben neue Kraft ge¬

diese Jugend über allem Einsatz nicht, daß es not¬
unsere Jugend gestellt werden . und doch dergißt schöpft für neuen Kampf .

wendig ist, immer wieder die Kräfte zu üben , ge- Nordsee - Hitler - Jugend
So soll es auch bei den Kampfspielen der

sein . Ein Be =
schmeidig zu werden, zäh und ausdauernd , denn noch fenntnis zur Leistung sind sie und ein Ansporn für
größer ist die Leistung die vom Soldaten verlangt alle , noch mehr zu vollbringen . Nicht der beste
wird . Wie mancher frühere Hitler -Junge , der jett Bauf , der weiteste Wurf , der höchste Sprung ist das
den grauen Rock trägt , ist froh darüber , fich im Wichtigste , sondern entscheidend ist , daß wir alle ver¬

Sport , in der Wehrertüchtigung , auf Fahrten und suchen, es diesem Läuser , diesem Werfer und Sprin¬
im Lager abgehärtet zu haben und so die Strapa - ger gleich zu tun . Sportplätze sind zwar nicht immer

zur Hand , Turnhallen dienen im Kriege wichtige¬zen draußen leichter ertragen zu können .
ren Zwecken , Sportgeräte sind nur schwer zu be¬
schaffen, aber all das bann unsere Jungen und
mädel nicht hindern , ihre Leibeserziehung fortzu¬
fezen . Irgendwo ist eine abgemähte Wiese, ingenio
kann sie hindern , ihre Kräfte zu messen , ihren
ist noch ein Ball , mit dem sie spielen können . Nichts

Körper zu stählen , denn sie wissen: Unser Volt
braucht Nachwuchs , der gesund und kräftig ist, der
die großen Aufgaben , die von ihm verlangt werden ,
erfüllen tann .

So gehört dann auch die Beibeseratehung
zum Kriegseinsag der Jugend . Reichssport¬
wettkampf , Bannsportfest und schließlich das Ge =
biets portfelt find ein politisches Bekenntnis
der Jugend . In diesen Wettkämpfen soll zum Aus¬
bruck kommen, daß es feinem Gegner gelingen kann,
uns mürbe zu machen.

Im Mat dieses Jahres führte die NSDUP . die
Kulturtage des Gautes Weser-Ems durch. Auch hier¬

Herausschrauben der Schlauchventile , dann müssen , Leer
die Sünder das Rad schieben und dürfen sich die
Ventile erst nach ein oder zwei Tagen auf der Po =
lizeiwache wiederholen . Gine solche Besinnungsfrist
wirft sich recht gut aus

otz . Ein Fahrrad gestohlen , eins gefunden . Bei
der Stadtschante in der Kleinen Brückstraße wurde
ein Fahrvad , Marke Miele " , entwendet , ein ande¬
res , Marte ,,Driever ", wurde gefunden und bei der
Polizei abgegeben.
Aurich

-

otz . Segen ist der Mühe Preis ! Sie erhal¬
ten für ein Kilogramm Beeren einunddreivier¬
tel Flasche Most so liest man in Antün¬
digungen unserer Zeitung . Unsere Gärtner und
Kleingärtner lassen es sich nicht zweimal sagen .
Sie sind eifrig dabei , ihre Stuchel - und Jo =
hannisbeersträucher abzuernten ,

vor allem diese die roten und die schwarzen
mit dem herbsüßen Geschmack, die in diesem
Jahr besonders reichen Ertrag geben . Die Erd¬
beeren , soweit sie nicht frisch den „ Lecker¬
mäulern " zum Opfer fielen , sind nun einge¬
weckt und für den Winter verstaut , wo sie die
Mahlzeiten so willkommen ergänzen. Auch mit

( grüne undder Einheimsung der Bohnen
welsche " ) ist der Gartenbauer eifrig beschäftigt .

kurzum die Zeit ist wieder einmal da , wo

es auch für ihn heißt „Segen ist der Mühe
Preis !" Die Liebe zur eigenen Scholle Sei fie
auch noch so klein murzelt gerade in unse¬
rem Aurich so gut wie in den Häusern unserer
Bauern , die sich nicht zuletzt auch im reizvollen
Blumenschmuck der Gärten offenbart , auf die
auch die Augen der Ortsfremden überrascht und
froh verweilen . Wer aber nun zur Jehtzeit
einen Blick in die Mostereien , wie etwa in die
der Ostfriesischen Gartenbau - Ge¬
nossenschaft in Aurich Hartum tun
tann , ist überrascht von der Fülle von Beeren ,
die sich Tag um Tag in die Obstpressen ergießt.

Mit der Führung des Kreises Osnabrück¬
Land beauftragt . Das Gaupresseamt teilt mit :
Die Gauleitung gibt die nachstehende Vertre¬
tung für einen aus dem Bereich des Gaues
Weser -Ems zum Wehrdienst einberufenen Poli¬
tischen Leiter bekannt : Der mit der Vertretung
des Kreisleiters Osnabrüd -Land beauftragte
Kreishauptamtsleiter Georg Burdorf rückt
wieder zur Wehrmacht ein . Ab 15 . Juli 1943 Norden
übernimmt Kreisleiter Oberbereichsleiter Hel¬
mut Seidel , Melle , auf Kriegsdauer zusäß¬
lich die Führung des Kreises Osnabrück -Land .

Emden

Emdens neuer Bürgermeister

einsay. Am Sonnabend und am nächsten
otz . Die Belegschaften sind wieder im Ernte¬

Dienstag sind wieder sämtliche Einzelhan¬
delsgeschäfte außer den Lebensmittelgeschäften
geschlossen. An diesen beiden Tagen stellen sich
alle Beschäftigten dieser Geschäfte wieder in

den Ernteeinsatz zum Erbsenpflücken .

Nach Zusammenlegung der Jabestädte im Jahre
1937 berief der Oberbürgermeister der Kriegs¬
marinestadt Parteigenossen Seiffe als hauptamt
lichen Stadtrat für Wirtschaftsfragen in die Stadt¬
verwaltung . Mit Kriegsausbruch erhielt er die Ge¬
samtleitung des Ernährungs - und Wirtschaftsamtes
sowie die Versorgung der bombengeschädigten

Volksgenossen in Wilhelmshaven . Seit der Einberus
Seiffe längere Zeit mit der Leitung des Kreises
fung des Hoheitsträgers war Kreishauptamtsleiter

Wilhelmshaven beauftragt . Am 1. Januar 1943
übernahm er auf Veranlassung des Gauleiters die
Seitung des Reichspropagandaamtes Weser -Ems / und
der Gaupropagandaleitung der NSDAP .

otz . Schießfest -Nachfeier . Am Sonntag findet auf
dem Marktplatz eine Nachfeier des Schießfestes statt .

otz . Bauernbericht aus dem Oberledinger - otz . Keine Fahrräder an Geschäftshäusern ab¬

land . Die Heuernte ist größtenteils bereits bestellen ! Jnumer wieder muß die Polizei Volksgenos
endet , ste ist in allen Bezirken außerordentlich räder nicht in den 3ohnen , sondern einfach auf

jen gebührenpflichtig verwarnen , weil sie ihre Fahrs

gut ausgefallen , macher Bauer vom selben dem Fußweg abstellen. Trotzdem überall Schilder
Stück die doppelte . Menge einbringen können aufgestellt sind, die darauf hinweisen , muß die Po¬
wie im Vorjahre . Auch der Stand der Kartof - lizei immer wieder einschreiten .
feln verspricht eine gute Ernte . Frühkartoffeln ,
die zum Teil schon der Reife entgegengehen ,
gaben zufriedenstellenden Ertrag . Brotgetreide
und ebenso Hafer und Gerste stehen prächtig , so
daß auch hier mit einer guten Ernte gerechnet
werden kann . Die Runkelrüben erhielten in leg¬
ter Zeit eine Gabe Stickstoff . Auch diese für die
Winterfütterung sehr wichtigen Früchte ent¬
wickelten sich bisher sehr gut .

otz . Westrhauderfehn . Dorfgemeinschafts¬
abend . Die Vorbereitungen zu dem am Sonn¬
abend bei Bahns stattfindenden Dorfgemeinschafts¬
abend sind so gut wie abgeschlossen . Alle Eintritts¬
barten sind bereits im Vorverkauf abgesetzt worden .
Der Andrang war so groß. daß eine Wieder¬
holung des Abends schon jetzt feststeht.

otz . Großwolde . 3 wei Füchse erlegt . In

der Großwolder Feldmark konnte ein Jäger inner¬
halb einer Woche zwei Füchse zur Strecke bringen .

Weener

zur

otz . Hand verlegt . Durch irgendeinen Umstand
verletzte sich gestern ein hiesiger Handwerksmeister _
an der Hand schwer und mußte sofort ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . BDM . -Mädelgruvve 2/251. Bentinkshof¬

Faldern , Schar 1. Heute 20 Uhr bei der Wall
schule . BDM . -Mädelgruppe 3/251 Barenburg .
Heute 20 Uhr SA . -Sportplab mit Sportzeug .

Aurich . Fähnlein 12/191 , Ihlowerfehn . Jung¬
aüge 1 und 2 Sonnabend 15 . 30 Uhr neue Schule
Ihlowerfehn in fauberer Uniform . Ausweise
mitbringen . SA . - Sturm 24/1 , A. und Wehr¬
mannschaften Fiebing , Stracholt und Voßbara .
Sonntag 14 Uhr Schule Strackhoft . NSDAP . .
Ortsgruppe Oftgroßefehn . Mitgliederversamm¬
lung Sonnabend 20 Uhr . Erscheinen fämtlicher
Parteigenossen , Führer der Gliederungen Pflicht .

S . -Sturm 1/1 . Aurich . Sonntag 9 Uhr
Schießen auf dem Schüßenstand am Pferdemarkt .

NS . Frauenfchaft / Dentices Frauenwerk ,
Walle . Montag 20 Uhr Zusammenkunft der
Block - und Rellenfrauenfchaftsleiterinnen Walles
Georgsfeld zu dringender Besprechung . I .
DJ ., BOM . IM . 3/191 , Standort Sandborst .
Teilnehmer an der Jugendfilmstunde am Sonn
tag holen umgehend die Karten beim Gefolg
schaftsführer ab . Feuerwehr - , Motor - und
Pflicht - 3 . 1/191 , Aurich . Heute 19. 45 Uhr bei
der Stadtschule .

otz . Ortsbanernführer zur letzten Ruhe be¬

stattet . Am Mittwochnachmittag wurde unter
großer Anteilnahme der Bevölkerung Orts¬

bauernführer Johannes Geisemeyer
letzten Ruhe bestattet . Außen den Parteigenos¬
sen gaben viele Landwirte ihm das letzte Ge- Norden . SA . -Sturm 12/2, Sage . Sonntag 10 Uhr
leit . Ortsgruppenleiter Meyer und Kreis¬
bauernführer Janssen widmeten dem Verstorbe¬
nen ehrende Nachrufe und legten an dessen

legter Ruhestätte Kränze nieder .

Schießdienst Berum . BDM . - Gruppe 31 , Hage
und BDM . -Werk . . Glaube und Schönheit . "
Seute 19. 30 Uhr mit Hacke und Fahrrad bei der
Sager Mühle . H . - Motorgefolafchaft Norden .
Heute 20 1hr Mo . - Heim . Fliegergefolgschaft
1/828 , Norden . Heute 19. 30 Uhr Sportplay .

otz. Schweinmastverträge . Die Biehver Leer. SA -Stürme 2/3 Neermoor, 3/3 Olderium,
wertungs - Genossenschaft Reiderland
gibt bekannt, daß Schweinemastverträge bei ihr
abgeschlossen werden fönnen . Als Futtermittel
werden sechs Zentner Gerste oder Mengge =

treide geliefert .
Wittmund

otz . Unsere Jungen bei den Kampfspielen .

Wie wir erfahren , wird an den Kampf¬

spielen der Nordsee - HI . als Vertretung
des Bannes 191 eine aus zwölf Jungen be =

stehende Mannschaft Wittmund teil¬

nehmen . Zweifellos werden alle ihr Bestes

geben, um beim Mannschafts -Dreikampf einen
Erfolg zu erringen .

aus

4/3 Warfinasfehn . Sonntag 8. 30 Uhr Schießen
auf dem Schießstand des NS - Kriegerbundes in
Oldersum . Abfahrt 8. 09 Uhr Neermoor . $ 3 .
Fliegergefolgschaft 1/381 Reer . Heute Schar 1
20 Uhr beim Heim zum Appell .

Wittmund . S . - Sturm 11/1 und SA . - Wehrmann¬
schaft Sonntag 9 Uhr Sturmdienst auf dem
Schießstand . $ 3 . - Gefolgschaft 23/191 , Heute
19. 45 Uhr auf dem Schulplas . Motorgefolg .
fchaft 2/191 , Sorsten . Sonnabend 20 Uhr beim

NähsH . - Heim . Schreibzeug mitbringen .
gruppe 28/191 , Giens . Sonntag 9. 30 Uhr zur ,
Jugendfilmstunde auf dem Schulplab ver¬
fammeln .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitas . Reichsprogramm: 12 . 35 12. 45 Uhr :

Der Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 Uhr : Klaviers
und Violinmusik von Beethoven . 16 - 17 Uhr :
Klänge aus Nord und Süd . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr :

Bunter Melodienkranz " aus Königsberg . 18 . 30
bis 19 1hr : Der Zeitfpiegel . 19 - 19 . 15 Uhr :
Wehrmachtvortrag . 19 . 15 - 19 . 30 thr : Frontbes

19 . 45 - 20 Uhr : Dr . Goebbels -Artikel :
Vom Schauplaß des Nervenfrieges ." 20 . 15

bis 22 115r : Der Reiter der Kaiserin " , Operette
von Robert Nestberger mit Musik von August
Benneck .

otz . Wohlgelungener Kleinkunstabend . Durch die
NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " wurde un¬
feren Soldaten und der Einwohnerschaft gestern im

Ostfriesischen Hof " wieder ein froher Klein =
richteErfreulicherweise darfgeboten .unstabend

festgestellt werden , daß alle auftretenden Künſtler
und Künstlerinnen , die von der Kapelle Paul Köh =
ler mit gewohnter Sicherheit unterstützt wurden ,
mit Erfolg bestrebt waren , ihr Bestes zu geben. Die Deutschlandfender : 17 . 15 - 18 . 30 thr : Der fröh
Vortragsfolge gab Ernstes und Heiteres , so daß alle
Besucher sicherlich zufrieden gewesen sind. Wir haben
die besonderen Leistungen der einzelnen Künstler
erst kürzlich an dieser Stelle eingehend gewürdigt ,
können heute darauf also verzichten .

Esens

otz . Zum Nachfolger des in der Ratsherren¬
fizung am Dienstag verabschiedeten Bürger¬ otz . Nichts ohne Aufsicht stehen lassen . In

meisters Meyer -Degering wurde der bisherige Norden besteht die Sitte , daß Geschäftsinhaber
Stadtrechtsrat Dröfe ernannt . Geine irgendwelche Dinge , Pakete oder Güter vor die
Bestallung als Bürgermeister von Emden er¬ Tür stellen , damit die vorbeifahrenden

folgt auf die Dauer von zwölf Jahren . Milch fuhrwerke oder andere Fahrzeuge
Das

Herbert Dröse, 1908 in Lippehne in Ost- diese Sachen mit auf die Dörfer nehmen.
preußen geboren , tam 1938 als Assessor in die man mit diesem Herausstellen aber sehr vor¬

Emder Stadtverwaltung . Er wurde gleich zu Be- fichtig sein muß, wurde gestern mittag bewie¬

ginn des Krieges zum Heeresdienst gezogen und Sen. Ein neuer Weidenkorb mit Inhalt , den
steht nun im vierten Jahre vor dem Feinde . Er man vor die Tür der Molkerei in der Straße
ist heute Oberleutnant und Batteriechef und der SA . gestellt hatte , sollte von einem Milch¬
ausgezeichnet mit den Eisernen Kreuzen erster wagen mitgenommen werden. Aber scheinbar
und zweiter Klasse sowie mit der Medaille für hatte der Korb schon einen Liebhaber gefunden ,
die Winterschlacht in Rußland 1941/42. Im denn gegen 11 Uhr war er verschwunden . Sach¬
Jahre 1940 wurde er in Abwesenheit zum dienliche Angaben erbittet die Kriminalpolizei .

Stadtrechtsrat ernannt und später , beim Aus - otz . Das Glück steht vor der Tür ! Wie gestern der

scheiden Mener - Degerings , zum Bürgermeister braune Glücksmann bor der Tür eines

bestimmt . Während eines Arbeitsurlaubs , der Hauses in der Abolf -Hitler -Straße stand , kaufte ein
Das MädchenMädchen diesem schnell ein Los abihm Herbst 1942 bewilligt worden war , nahm hatte in den Glüstopf gegriffen und einen Gewinn front . Für sämtliche Amtswalter derer bereits die Geschäfte des Bürgermeisters mit fünfzig Reichsmart gezogen.wahr , doch wurde er vor Ablauf der bewillig¬

ten Frist von sechs Monaten wieder an die

Front zurückgerufen . Er bleibt auch jetzt weiter
hin im Fronteinsatz .

otz. Waldmann zerreißt vierzehn Küken . Hunde ,
von denen man weiß, daß sie des öfteren Jagoge¬
lüſte verspüren , sollte man an der Leine führen
oder aber ganz einsperren , damit alle Angriffe auf

otz. Verkehrsdisziplin ist wichtig! Ein Fahrrad ist fleinere Tiere oder Geflügel vermieden werden fön¬
ein bequemes und nütliches Verkehrsmittel . Das nen . Außerdem ist so etwas immer mit vielen Un¬

weiß jeder, der eins besitzt. Der Nutzen für den all- tosten für den Hundebesitzer verbunden . Was wird
gemeinen Verkehr wird jedoch start herabgemindert , der Besitzer des Hundes zum Beispiel sagen , wenn
folange es Radfahrer gibt , die leichtfertig gegen die er die vierzehn kostbaren Leghorn =

burchaus nicht zum Vergnügen erlassenen Vor - tüken , die munter in einer Gärtnerei herum piep¬
schriften der Straßenverkehrsordnung verstoßen. sten, und die gestern nachmittag von einem Dackel
Wenn gleich der Fahrverkehr infolge der Einschrän - (ausgerechnet einem friedfertigen Dackel ) vollkom¬
fungen durch den Krieg geringer geworden ist , so men zerrissen und aufgefressen wurden , bezahlen soll .
bedeutet das noch lange feinen Freibrief für die Cber sollte der Hund so einen großen Hunger ver¬
Verkehrsteilnehmer , daß sie machen können , was spürt haben , daß seine sonstige friedfertige Gesin¬
ihnen beliebt. Die Gefahren durch unvorschrifts - nung in den Hintergrund gedrängt wurde . als er
mäßiges Verhalten find unverändert groß . Gestern die Küten sah ?
beobachteten wir , wie ein Radfahrer , der gegen die

aus den Ställen verschwunden

Richtung der Einbahnstraße vom Neuen Markt zum Kaninchenbesitzer
otz . Kaninchen gehen auf Wanderfahrt . Mehrere

Burggraben fuhr , mit einem anderen Radfahrer zu gestern morgen die Feststellung machen, daß einige
in der Sielstraße mußten

sammenstieß und auch noch einen Fußgänger zu
Boden warf . Glücklicherweise blieb dies ohne ernstere ihrer . Kaninchen
Folgen . Die mit der Aufsicht betrauten Polizeibe - waren . Nachdem man den ganzen Tag gesucht hatte ,

amten verwarnen täglich eine ganze Reihe dieser fanden sich abends wieder einige ein , als die Fut¬
Verkehrssünder gebührenpflichtig , aber täglich wird terzeit wahte . Einige sind aber noch nicht zurück ;
wieder dagegen verstoßen . In anderen Städten , wo gekehrt . Diese dürften vermutlich einem Wiesel oder
biele Radfahrer sich auch unbelehrbar zeigten , hat wildernden Hunden zum Opfer gefallen sein , da
man die Sünder schärfer angefaßt , indem man man in den Außengärten der Stadt nur noch die
ihnen außer der gebührenpflichtigen Verwarnung Felle und einige Knochen dieser Tiere fand . Also :
sinen zusäßlichen Denkzettel erteilte , etwa durch | Ställe dicht vergittern oder zuschließen !

otz . Schulungstagung der Deutschen Arbeits¬

Deutschen Arbeitsfront des Kreises Witt¬

mund findet eine ganztägige Amtswalter =
tagung am Sonntag in Peters Gaststätten
in Esens statt . Es nehmen teil : die Blockwal¬

ter , Zellenwalter , Handwerkswalter , Jugend¬
referenten bzw. Referentinnen , KdF . -Warte
und Betriebsobmänner . In dieser Schulung
werden folgende Themen behandelt : Kreis¬

Parteigenosse Fröhling ,schulungswalter
Führmeyer , GauwaltungParteigenosse

sprechen über Arbeitseinsatz undOldenburg ,
Ausländer -Einsatz , Parteigenosse Uhlhorn ,
Gauwaltung Oldenburg , über Einsaz und Be¬
treuung der schaffenden Frauen , Parteigenosse
Bruns , Gauschulungswalter , über Kriegs¬
einsatz der Deutschen Arbeitsfront , außerdem
wird noch eine längere Aussprache stattfinden .

In der Luftschutzhausgemeinschaft

steht jeder an seinem Platz . In ihrer Hand
liegt die erste Abwehr gegen den ver¬
brecherischen Terror des Feindes . Sie
hat sich tausendfach bewährt in schweren
Angriffsnächten , die das Letzte von ihnen

Sie werden auch weiterhinforderten .
ihre Pflicht tun , als Soldaten der Luft¬

kriegsgebiete .

liche Bach " , Mozart , Beethoven . 20 . 15 - 21 Uhr :
Bettgenoffische Musik : Wilhelm Maler (Kantate ,
Klavier - und Kammermusif ) . 21 - 22 11hr : Kom
ponistenbildnis : Georg Friedrich Händel .

Noch

mehr

Fett ! MARO

Steigerung des Anbaus

von Ölfrüchten

unsere Pflicht !
Daher jetzt

Winter -Raps und

Winter - Rübsen

vermehrt anbauen !

NAHRUNG
IST WAFFE
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